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1. Beschreibungen und Ergebnisse der Untersuchungen 

1.1 Mikrochemische Salzanalyse 

1.1.1 Probenentnahmestellen 
Die Probenentnahmestellen können der Kartierung Probenentnahmestellen 

Effloreszenzen weiter unten im Kap. 3 entnommen werden. 

 

1.1.2 Präparatvorbereitung 
Um eine geeignete Probemenge für die jeweilige Untersuchung zu erhalten wurden 

entweder einige Salzkörnchen der Probe direkt auf einen Objektträger platziert, oder 

ein wässriger Auszug mit deionisiertem Wasser erstellt und wiederum ein kleiner 

Tropfen davon auf den Objektträger platziert. Es ist sinnvoll mit sehr kleinen Tropfen zu 

arbeiten denn in großen Tropfen lassen sich die entstandenen Reaktionsprodukte oft 

nur schwer ausmachen1. Die einzelnen Effloreszenzproben der Freitreppe waren 

Mengenmäßig so ergiebig, dass in dieser Untersuchung meist Rohmaterial, statt 

wässrigen Auszügen, der Probe Verwendung fand um eine höhere Konzentration und 

dadurch eine stärkere Reaktion zu gewährleisten. 

1.1.3 Untersuchungsablauf 
Bevor mit der Untersuchungen der Anionen und Kationen begonnen wurde, wurde die 

Wasserlöslichkeit, der pH- Wert und die Säurelöslichkeit der einzelnen Proben 

analysiert und dokumentiert.   

Um genauere Versuchsergebnisse zu erhalten, empfiehlt es sich beim lösen in Wasser 

ggf. die leichtlöslichen von den schwerlöslichen Salzen und anderem Matrixmaterial zu 

trennen. Der Vorgang wurde unter dem Mikroskop beobachtet um Aussagen über die 

jeweilige Löslichkeit der einzelnen Komponenten treffen zu können. Die anschließende 

Trennung geschah in dem die Probe mit deionisiertem Wasser vermengt wurde und 

das Wasser, mit dem in Lösung gegangenen Salz, mit einer Kapillare aufgesaugt 

wurde und das schwerlösliche Salz und das restliche Matrixmateriel auf dem 

Objektträger verblieben2. Die unter Umständen zu schwach konzentrierte Lösung kann 

bei Bedarf durch Wasserverdunstung konzentriert werden.  

Die pH- Wert- Messung von Probepartikeln auf feuchtem pH- Papier lässt stark 

alkalische Salze von schwächer alkalischen und  neutralen Salzen unterscheiden. 

Dadurch lassen sich einige Salze durch ihren spezifischen pH-Wert schnell erkennen. 

Dazu gehören Natrit [Na₂CO₃ . 10H₂O] und Thermonatrit [Na₂CO₃ . H₂O] mit einem pH- 

1 Bläuer Böhm 1994, S.99 
2 Vgl. Laue 2013, S.9 
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Wert von ca. 12, Trona [Na₂H(CO₃)₂ . H₂O] mit pH- Wert ca. 10 und Nahcolit [NaHCO₃] 

und Kalcinit [KHCO₃] mit einem pH- Wert von ca. 83. Weiterhin können dadurch leicht 

Alkali- von Erdalkalicarbonaten unterschieden werden, da die Alkalicarbonate auch 

größere Mengen Wasser alkalisch reagieren lassen und die Wasserlöslichkeit von 

Erdalkalimetallen dafür nicht ausreicht4.  

Schwer wasserlösliche Salze konnten in verdünnten Mineralsäuren gelöst werden um 

weitere Tests an ihnen durchführen zu können. Selbstverständlich waren dann nicht 

mehr alle Tests sinnvoll weil durch die Mineralsäuren weitere Ionen eingebracht 

wurden5. Auch ließ sich bei dem Beobachten des Verhaltens der Löslichkeit des 

Salzes in verdünnten Mineralsäuren wie Salz- oder Salpetersäure die Anwesenheit von 

Karbonat feststellen weil sich Karbonat mit stärkeren Säuren zu CO₂ und H₂O unter 

sichtbarer Blasenbildung zersetzt6.  

Außerdem wurde noch vor den anderen Testreihen der Nachweis auf Gips ausgeführt 

da beim Vorhandensein gleicher Mengen Calcium und Sulfat nachfolgende 

Einzelnachweise versagen die auf der Bildung von Gips durch Hinzufügen von 

Calcium- oder Sulfationen beruhen. Hierzu wurden einige Salzpartikel von der Probe 

auf einen Objektträger in verdünnter Salzsäure [HCl] gelöst. Beim vorsichtigen 

Erwärmen trocknete der Lösungstropfen vom Rand her ein. Beim Abkühlen wurden bei 

dem Vorhandensein von Gips unter dem Mikroskop  am Rand des Tropfens 

typische Gipsnadeln sichtbar- feine langprismatische, doppelbrechende Nadeln. 

Anschließend wurden die einzelnen Ionennachweise durchgeführt. Die Testmethoden 

der Einzelnachweise wurden nach den, im naturwissenschaftlichen Labor der 

Fachhochschule Potsdam, gängigen Methoden durchgeführt. Diese richten sich 

hauptsächlich nach den Untersuchungen zur mikrochemischen Salzanalyse von 

Bläuer- Böhm (1994) welche in Zusammenarbeit mit A. Arnold und K. Zehnder 

gemacht wurden. Der Ablauf der einzelnen Ionennachweise sowie die exakten 

Ergebnisse lassen sich im Anhang einsehen7. 

1.1.4 Durchführung der Ionennachweise 
Nachfolgend werden die jeweiligen Ionennachweise, wie sie in dieser Arbeit 

Anwendung fanden, im Einzelnen beschrieben. Zur Vermeidung von 

Fehlinterpretationen wird eine parallele Durchführung von Blindproben unbedingt 

empfohlen bei der hier vorliegenden Untersuchung wurden sie durchgeführt werden 

aber nicht mehr näher erwähnt. Die hier angewandten Nachweise sind alle, meist noch 

3 Vgl. Laue 2011, S.31 
4 Vgl. Laue 2013, S.9 
5 Vgl. Bläuer Böhm 1994, S.99 
6 Vgl. Laue 2011, S.31 
7 Anhang Kapitel: Ergebnisse und Durchführung der mikrochemischen Salzanalyse 
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ausführlicher, bei Bläuer Böhm (1994) nach zu lesen8. Einige Nachweise wurden in der 

Art, wie sie an der Fachhochschule Potsdam im Studium der Konservierung und 

Restaurierung üblich sind abgewandelt aber im Prinzip nicht verändert. 

Cl⁻- Nachweis  

Um Chloridionen nachzuweisen wurden einige Probepartikel mit 2 M Salpetersäure 

[HNO₃] angesäuert. Daneben wird ein Tropfen Silbernitratlösung [AgNO₃] gesetzt und 

beide vorsichtig mit der Glasnadel zusammengeführt. Bei Anwesenheit von Chlorid 

zeigt sich augenblicklich eine weiße feinpulvrige Ausfällung von schwerlöslichem 

Silberchlorid [AgCl], die am Licht mit der Zeit braun wird. Dieser Nachweis reagiert sehr 

empfindlich und ist deutlich zu erkennen.  

NO₃⁻- Nachweis  

Zu den Salzkristallen auf dem Objektträger wird eine ähnliche Menge Diphenylamin 

[(C₆H₅)₂NH] gelegt. Beide Kristalle werden dann mit der Glasnadel in konzentrierte 

Schwefelsäure [H₂SO₄] geschoben ohne ihren Kontakt zu verlieren. Bei 

Vorhandensein von Nitratsalzen wird schnell eine blau- violette Färbung sichtbar. 

Dieser Nachweis reagiert sehr empfindlich und ist deutlich zu erkennen.  

SO₄²⁻- Nachweis  

Die Probepartikel werden mit wenig verdünnter Salzsäure [HCl] zur 

Karbonatentfernung angesäuert und mit verdünnter Calziumchlorid- Lösung [CACl₂] 

versetzt. Beim vorsichtigen Eintrocknen werden unter dem Mikroskop typische 

Gipsnadeln vom Rand her sichtbar. Für diesen Nachweis ist es wichtig das Aussehen 

der Gipskristalle zu kennen um sie sicher identifizieren zu können und den 

Objektträger beim Eintrocknen nicht zu heiß werden zu lassen weil sonst die Reaktion 

unter Umständen nicht sichtbar ist. 

CO₃²⁻- Nachweis  

Für den Karbonatnachweis werden Probepartikel mit Salzsäure versetzt und die 

entstehende Blasenbildung beim zersetzen in CO₂ und H₂O beobachtet. Diese 

Reaktion kann unter dem Mikroskop schon mit sehr geringen Probemengen 

beobachtet werden. 

Na⁺- und K⁺- Nachweis  

Die Probe wird mit konzentrierter Schwefelsäure [H₂SO₄] versetzt und daneben ein 

Tropfen Bismutnitratlösung [Bi(NO₃)₃] platziert. Die beiden Tropfen werden mit einer 

Glasnadel vorsichtig zusammengeführt damit sie sich leicht berühren und eine Acht 

bilden. Nach einer teilweise etwas längeren Reaktionszeit bilden sich im kalten 

8 Vgl. Bläuer 2015 
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Tropfen- bevorzugt da wo sie zusammengelaufen sind- typische Nadeln aus 

Natriumwismutsulfat [3Na₂SO₄ . 2Bi₂(SO₄) . 2H₂O] oder eben sechseckige Plättchen 

aus Kaliumwismutsulfat [K₂SO₄ . Bi₂(SO₄)₃ . 2H₂O]. Der Natriumnachweis funktioniert in 

der Regel gut, ist aber manches Mal nur schwer zu erkennen und benötigt unbedingt 

die Kenntnis um das Aussehen der Natriumwismutsulfat- Kristalle. Selbiges gilt auch 

für die Kenntnis der Kaliumwismutsulfat- Kristalle allerdings ist dieser Nachweis sehr 

viel weniger empfindlich und muss unter Umständen des Öfteren Wiederholt werden 

wenn von Kalium in der Probe ausgegangen wird. In dieser Arbeit wurde nur ein 

positiver Kaliumnachweis erzielt. 

Ca²⁺- Nachweis  

Die Probepartikel werden mit verdünnter Schwefelsäure [HSO₄] versetzt und langsam 

eingetrocknet. Wenn Calcium vorhanden ist bildet es vom Rand des Tropfens her 

zusammen mit dem Sulfat der Schwefelsäure sichtbare Gipskristalle (vgl. oben). Die 

Reaktion ist bei sauberer Ausführung deutlich zu erkennen. 

Mg²⁺- Nachweis  

Die losen Salzkristalle werden auf einem Objektträger in einen Tropfen Magneson I 

(stark alkalische Lösung von p- Nitrobenzol- azo- Resorcin) geschoben und nach einer 

Weile unter dem Mikroskop betrachtet. Wenn Magnesium vorhanden ist werden die 

Kristalle blau verfärbt9. Das hier verwendete Magneson war scheinbar zu schwach um 

eine signifikante Blaufärbung zu erwirken da auch die Blindprobe sich nur am Rand der 

Kristalle leicht Blau färbte. Diese leichte Färbung konnte aber an einigen Proben 

eindeutig ausgemacht werden. Die Reaktion sollte nach einigen Minuten im Auflicht 

und mit einer weißen Unterlage betrachtet werden. 

NH₄⁺- Nachweis  

Auf einen Objektträger wird mittig etwas von der Salzprobe gelegt und eine 

Mikrogaskammer darüber gestülpt. Auf einem Deckplättchen wird mittig ein feuchtes 

pH- Papier (ca. 2x2mm) gelegt. Dann wird vorsichtig ein Tropfen Natronlauge zu den 

Probepartikeln in der Mikrogaskammer gegeben ohne dabei die Ränder der Kammer 

mit der Flüssigkeit zu berühren. Anschließend wird das Deckplättchen mit dem pH- 

Papier nach unten und über der Öffnung der Gaskammer platziert. Eine deutliche 

Blaufärbung zeigt Ammoniak an, der sich aus dem Ammoniumion gebildet hat. Es sind 

unbedingt eine oder mehrere Blindproben anzufertigen, da sich das pH- Papier je nach 

verwendeten Wasser und Hautkontakt schon leicht bläulich färbt und diese Reaktion 

mit der Zeit zunehmen kann. Diese Färbung gilt allerdings nicht als positiver Nachweis 

und ist als normal zu betrachten. 

9 Laue 2011, S.32 
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Die mikrochemischen Untersuchungen in dieser Arbeit richten sich gänzlich nach den 

Methoden von Bläuer Böhm (1994) und denen aus dem Vorlesungsmanuskript von 

Laue (2013). Sie wurden unter Beachtung der oben genannten Punkte durchgeführt 

und die erlangten Ergebnisse wurden in einem Untersuchungsprotokoll dokumentiert  

und anschließend Ausgewertet. 

1.1.5 Ergebnisse der Salzanalyse durch mikrochemischen 
Untersuchung 

Die Ergebnisse der mikrochemischen Untersuchung wurden in einem Protokoll 

festgehalten und aufgelistet10. Im Folgenden (vgl. Tab.: 1) werden die dort 

dokumentierten Ergebnisse tabellarisch dargestellt. Bei den Probenbezeichnungen 

wird auf die Anfangsbuchstaben ANG verzichtet. Es werden die einzelnen Nachweise 

mit positiv (+) oder negativ (-) bewertet. Durch die erlangte Erfahrung während der 

Ausübung der Versuchsreihen konnte an manchen Stellen eine Gewichtung fest gelegt 

werden von schwache Reaktion (- +) bis starke Reaktion (+ +). In der Spalte H₂O lösl. 

wird die Wasserlöslichkeit angegeben und ein L für Leichtlöslich und ein S für 

schwerlöslich dargestellt. Auch wurden ggf. einige Nachweise nur an den 

leichtlöslichen Bestandteilen bzw. den schwer- und leichtlöslichen (S+L) durchgeführt 

was dann in dieser Spalte gekennzeichnet wird. Der pH- Wert wird mit 7 für keine 

Reaktion auf pH- Papier 8+ für eine leichte Reaktion  und 9+ für eine starke Reaktion 

angegeben. Bei 9+ ist von einem pH- Wert über 10 auszugehen. Die Spalte CaSO₄ 

kennzeichnet ob in der Probe das Vorhandensein von Gips nachgewiesen wurde.  

Tabelle 1: Ergebnisse der mikrochemischen Ionennachweise         Quelle: D. Ohnmeiß 

10 Anhang Kap. 4  

Probe 
H₂O 

lösl. 

pH-
Wert 

Ca 

SO₄ 

Anionen- Nachweis Kationen- Nachweis 

Cl⁻ NO₃⁻ SO₄²⁻ CO₃²⁻ Na⁺ K⁺ NH₄⁺ Ca²⁺ Mg²⁺ 

KG17/01 L 7 - + + - - -+ - + + + 

 S+L 7 - + + + - ++ - + + + 

KG17/02 L k.A. k.A. + - -+ - + - - + - 

 S+L 8+ k.A. + + + - -+ - - + + 

KG17/03 L 7 - -+ + - + ++ - -+ + - 

 S+L 7 - + + -+ + ++ - -+ + - 

TDW/01 L 8+ ++ -+ - + ++ - - - - - 

 S+L 8+ ++ - - + ++ ++ - - + -+ 

ES/01 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 

ES/03 L 8+ - - - + + ++ - - - - 
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1.2 Salzanalyse durch Polarisationsmikroskopie 
In der Polarisationsmikroskopie wird polarisiertes Licht durch kristalline Strukturen 

einer Probe gelenkt um diese unter dem Mikroskop nach charakteristischen 

Eigenschaften ihrer Lichtbrechung zu untersuchen. Auf diese Weise können einzelne 

Kristalle als spezifisches Mineral erkannt werden. Um diese Untersuchung durchführen 

zu können wird ein Durchlichtmikroskop mit einem Polarisator und einem Analysator 

benötigt11(vgl. Abb. 1). 

 

Abb. 1: Polarisationsmikroskop    Quelle: www.awenzel-art.de 

11 Vgl. Bläuer Böhm 1994 

 S+L 8+ - - - + - ++ - - - - 

ES/05 L1 8+ + - + + + - - - + + 

 L2 8+ - - + + - - - - - + 

ES/06 L 7 - + + + - + - - - -+ 

ES/07.1 L k.A. - - + + + + - - - + 

 S+L 8+ - - + + - + - - - + 

ES/07.2 L 7 - - + + - -+ -+ - - + 

ES/08 L 7 - - -+ ++ + + - - - -+ 

ES/09 L 9+ - - + + + + - - - -+ 

ES/10 L 9+ - - + + + + - - - - 

ES/11 L 9+ - - + - + + - - - - 

ES/12 L 9+ - - + -+ + + - - - + 

ES/13 S+L 8+ + - -+ + + - - - + -+ 

ES/14.1 L 7 - -+ -+ ++ - -+ - - -+ -+ 

ES/14.2 L 8+ - - + + + - - - + + 
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 Der Polarisator filtert natürliches, unpolarisiertes Licht in linear polarisierte Lichtwellen. 

Das bedeutet, er leitet von einer, in alle Richtungen schwingenden, 

Ausgangslichtquelle, nur eine Vorzug- Schwingungsebene weiter12 (vgl. Abb. 2). Trifft 

diese Lichtwelle auf ein anisotropes  Kristallgitter wird diese Welle erneut gebrochen 

und es entsteht erneut unpolarisiertes Licht. Der Analysator ist ein zweites 

polarisierendes Element in einem Polarisationsmikroskop. Er ist zwingend oberhalb 

des Objektives und unterhalb des betrachtenden Auges anzubringen. Dadurch wird 

das erneut unpolarisierte Licht wieder polarisiert. Beide Polarisatoren, der Polarisator 

und der Analysator müssen, um ein Polarisations- Dunkelfeld zu erstellen in gekreuzter 

Position stehen (vgl. Abb. 3).  

 
Abb. 2: Prinzip Polarisator 

 
Abb. 3: Prinzip Analysator 

         Quelle: www.wikipedia.de 

  Laut DIN ISO 8576-1996 ist der Polarisator so einzulegen, dass seine 

Transmissionsrichtung in Ost- West- Richtung ausgelegt ist. Diese Richtung steht quer 

zu der mikroskopierenden Person. Der Analysator muss im 90° Winkel dazu 

angeordnet werden13. Dadurch entstehen zwei Möglichkeiten das Licht zu polarisieren. 

Einmal linear polarisiertes Licht und zum Anderen gekreuzt polarisiertes Licht. In 

beiden Einstellungen sind andere Charakteristika der Kristalle festzustellen.  

Im linear polarisierten Licht wird die Lichtbrechung des zu untersuchenden Kristalls in 

Bezug zur Lichtbrechung des Einbettmediums mit Hilfe der Becke- Linie geprüft. Beim 

eintreten des Lichts von einem durchsichtigen Körper in den anderen wird die 

Geschwindigkeit des Lichts verändert und an den Grenzen der beiden Körper 

12 Vgl. Wülfert 1999, S.101 
13 Vgl. Wülfert 1999, S.102 
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gebrochen14. Diese Lichtbrechung wird bei Streupräparaten als heller Lichtsaum, der 

Becke- Linie, sichtbar (vgl. Abb. 4). 

 

Abb. 4: Salzkristall mit sichtbarer Beckelinie            Quelle: D. Ohnmeiß  

 Diese Linie wandert beim leichten unscharfstellen durch Heben- und Senken- des 

Tubus ins höher respektive niedriger brechende Medium15. Daraus ergibt sich die 3H- 

Regel: Der helle Saum wandert beim Heben des Tubus in das höher brechende 

Medium (dabei ist das Heben des Tubus gleichbedeutend mit dem absenken des 

Objekttisches)16. Um die Lichtbrechung des Kristalls bestimmen zu können muss die 

Lichtbrechung des Einbettmediums bekannt sein. Dadurch wird die Lichtbrechung des 

Kristalls mit dem des Einbettmediums verglichen und es können Aussagen getroffen 

werden, die sich im Bezug zu dem Einbettmedium verstehen. Stark anisotrope 

Kristalle, also solche mit einer hohen Doppelbrechung, weisen je nach Lage des 

Kristalls starke Lichtbrechungsunterschiede auf. Dem entsprechend muss die 

Lichtbrechung, durch drehen des Objekttisches, bei verschiedenen Winkeln bestimmt 

werden. 

Im gekreuzt polarisiertem Licht kann die Doppelbrechung eines Minerals bestimmt 

werden. Werden die Polarisatoren gekreuzt wird das Einbettmedium dunkel.  Während 

14 Vgl. Laue 2014 
15 Bläuer Böhm 1994 
16 Ebd. 
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isotrope Minerale keine Doppelbrechung besitzen und beim Zuschalten des 

Analysators „ausgelöscht“ werden und dunkel bleiben, wird bei anisotropen, also 

doppelbrechenden Mineralen das Licht weitergeleitet und für die mikroskopierende 

Person sichtbar (vgl. Abb. 5).  

 

Abb. 5: Salzkristall in gekreuzt Polarisiertem Licht            Quelle: D. Ohnmeiß 

Laue beschreibt den Vorgang in seinem Vorlesungsmanuskript zur 

Polarisationsmikroskopie wie folgt: „In den hochsymmetrischen kubischen Kristallen, in 

Gesteinsgläsern und Flüssigkeiten, wie sie z.B. für die Einbettung zur 

Lichtbrechungsbestimmung benutzt werden, breitet sich Licht in allen Richtungen mit 

gleicher Geschwindigkeit aus: isotrope Medien.“ (unsichtbar in gekreuzten 

Polarisatoren) „In den niedriger symmetrischen Kristallen erfolgt hingegen die 

Aufspaltung einer jeden Lichtquelle in zwei Transversalwellen unterschiedlicher 

Fortpflanzungsgeschwindigkeit und Lichtbrechung: anisotrope Medien“ (sichtbar in 

gekreuzten Polarisatoren) Diese Erscheinung heißt Doppelbrechung  

 ∆n = (n₁ - n₂)     17.  

Auf diese Weise kann schnell bestimmt werden ob ein Mineral oder Salz isotrop oder 

doppelbrechend ist. Allerdings gibt es nur zwei isotrope bauschädliche Salze, nämlich 

Halit und Sylvin.   

Weiterhin kann durch gekreuzte Polarisatoren der Gangunterschied in den Mineralen 

17 Laue 2014 
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festgestellt werden. Dieser macht sich bemerkbar durch mehr oder weniger hohe 

Interferenzfarben und setzt Erfahrung voraus um ihn richtig zu beurteilen. Die Höhe der 

Interferenzfarben kann anhand einer Farbtafel nach Michel- Lévy (vgl. Abb. 6) 

abgeschätzt werden18.  

 

Abb. 6: Farbtafel der Interferenzfarben nach Michel Lévy               Quelle: www.vebidoo.de 

Vereinfacht werden die Farben der Gangunterschiede in grau für die erste Ordnung, 

starke flächige Regenbogenfarben für die zweite und pastellige Regenbogenfarben in 

enger Aufeinanderfolge für die dritte Ordnung und höher eingeordnet. 

1.2.1 Probeentnahmestellen 
Die Probeentnahmestellen können der Kartierung Probeentnahmestellen 

Effloreszenzen weiter unten im Kap. 3 entnommen werden. 

1.2.2 Präparatvorbereitung  
Für die Einbettung muss vorab ein Immersionsöl mit geeignetem Lichtbrechungsindex 

gewählt werden. Hierfür eignen sich verschiedene Öle zum Beispiel das Öl der Firma 

Zeiss mit einem Brechungsindex n = 1,51819 oder das der Firma Merck mit einem 

Index n=1,515- 1,517. Nun werden einige Körnchen des Salzes auf einen Objektträger 

gebracht und leicht zerdrückt um die Korngröße zu reduzieren (ideal 30- 50 µm20). Die 

Körnchen sollten möglichst separiert von einander liegen um Überlappungen so gut es 

geht zu vermeiden. Dann wird ein kleiner Tropfen des geeigneten Öls auf die Probe 

gegeben und ein Deckgläschen darüber gelegt. Dieses wird vorsichtig etwas 

angedrückt damit sich das Öl über die gesamte Fläche des Deckgläschens verteilt. 

18 Bläuer Böhm 1994, S. 96 
19 Diese dimensionslose Größe gibt an, um welchen Faktor die Wellenlänge und die 
Phasengeschwindigkeit des Lichts kleiner sind als im Vakuum  
20 Bläuer Böhm 1994, S.95 
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Wenn zu viel Öl genommen wurde fließt dies nun seitlich heraus und mit ihm auch 

Probenmaterial. Wenn zu große Körnchen vorhanden sind hängt ein Teil des 

Deckgläschens in der Luft was nicht zwingend störend ist.  

1.2.3 Ergebnisse der Salzanalyse durch Polarisationsmikroskopie 
Es wurde den, einzeln untersuchten, Kristallen aus jeder Probe ein Buchstabe zur 

Typisierung zugewiesen. Es ließen sich die selben Salzristalle in mehreren Proben 

ausmachen und diese bekamen demnach die selbe Buchstabenbezeichnung. Bei der 

Untersuchung wurde sich auf die Hauptkomponenten konzentriert um in der 

Interpretation falsche Rückschlüsse21 zu verhindern. Demnach wurden in der Regel die 

zwei am häufigsten auftretenden Kristallarten der Proben bestimmt und als  Haupt- 

oder Nebenkomponente und Typ A oder B etc. für die Kristallart gekennzeichnet. Eine 

ausführliche Fotodokumentation befindet sich im Anhang Kapitel 2.2. In der Tabelle 2 

wird aufgelistet ob der Salzkristall doppelbrechend ist oder nicht,  welche Ordnung der 

Interferenzfarben er aufzeigt und ob der Lichtbrechungsindex des Kristalls größer oder 

kleiner oder gleich dem des Öls ist. Außerdem werden die Salze genannt, welche nach 

der Untersuchung für den jeweiligen Kristall in Frage kommen. Die Ergebnisse richten 

sich nach den Untersuchungsprotokollen zur Polarisationsmikroskopie 03 und 0422. 

Typ I wurde bereits vorab durch Röntgendiffraktometrie in Probe ANG/ES/03 als 

Thermonatrit bestimmt. Dadurch konnte Thermonatrit bei der Polarisationsmikroskopie 

in mehreren Proben als Typ I wiedererkannt und festgelegt werden was ansonsten 

aufgrund der zu kleinen Größe der Kristalle nicht möglich gewesen wäre. 

  

21 Nicht alle Kristalle in der Probe sind Salzkristalle 
22 Anhang Kap. 4.3 

                                                



A17 
Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 
Tabelle 2: Zusammenfassung der Ergebnisse der Polimerisationsmikroskopie           Quelle: D. Ohnmeiß 

Proben-
nummer 

Kristall
-typ 

Haupt- 
Neben-
Komp. 

Doppel- 
brech-

ung 

Interferen
z- farben- 
ordnung 

n > < = 
Öl 

Eingrenzung 

nach Bläuer- Böhm (1994) Anhang C8 

KG17/02 Typ C I + 3. k.A. zu klein 

 Typ A II + 3. < Drapaskit, Thermonatrit, Nitromagnesit, Nitrokalit 

 Typ B II - - > Halit 

TDW/01 Typ I I + k.A. k.A. zu klein  

 Typ D II + 2. > Ca- Formiat, Kieserit 

ES/03 Typ I I + k.A. k.A. zu klein  

ES/05 Typ E II + 1. < 
Glaserit, Antarcticit, Thenardit, Arcanit, Piktomerit, 

Boussingaultit, Epsomit, Hexahydrit, Mirabilit, 

Bloedit, Natrit 

 Typ F I + 1. > Bassanit, Görgeyit, (Syngenit) 

ES/07.1 Typ A I + 3. < Drapaskit, Thermonatrit, Nitromagnesit, Nitrokalit 

 Typ H I - k.A. k.A. zu klein, aber keine Doppelbrechung wie bei Typ I 

ES/7.2 Typ A I + 3. < Drapaskit, Thermonatrit, Nitromagnesit, Nitrokalit 

 Typ H I - k.A. k.A. zu klein, aber keine Doppelbrechung wie bei Typ I 

ES/08 Typ H I - k.A. k.A. zu klein, aber keine Doppelbrechung wie bei Typ I 

 Typ F k.A. + 1. > Bassanit, Görgeyit, (Syngenit) 

ES/09 Typ H I - k.A. k.A. zu klein, aber keine Doppelbrechung wie bei Typ I 

 Typ A II + 3. < Drapaskit, Thermonatrit, Nitromagnesit, Nitrokalit 

ES/10 Typ A I + 3. < Drapaskit, Thermonatrit, Nitromagnesit, Nitrokalit 

 Typ I k.A. + k.A. k.A. zu klein  

ES/11 Typ I I + k.A. k.A. zu klein  

 Typ K II + 3. 
<< bis 

> 
Nitronatrit, Nesquehonit, Nahcolit, Trona, Kalcinit 

ES/12 Typ I I + k.A. k.A. zu klein  

 Typ A I + 3. < Drapaskit, Thermonatrit, Nitromagnesit, Nitrokalit 

ES/13 Typ I I + k.A. k.A. zu klein  

 Typ F II + 1. > Bassanit, Görgeyit, (Syngenit)  

 Typ L II + k.A. k.A. Hellblau bei linearer Polar. und braun und lila bei 

gekreuzt  

ES/14.1 Typ H I - k.A. k.A. zu klein, aber keine Doppelbrechung wie bei Typ I 

 Typ F II + 1. > Bassanit, Görgeyit, (Syngeni)t 

 Typ M II + 2. > Ca- Formiat, Kieserit; vollflächig blau bei 

gekreuzten Pol 

ES/14.2 Typ H I - k.A. k.A. zu klein, aber keine Doppelbrechung wie bei Typ I 

 Typ F k.A. + 1. > Bassanit, Görgeyit, (Syngenit) 



A18 
Salzanalyse durch Polarisationsmikroskopie  
 
 

1.2.4 Gegenüberstellung der Ergebnisse der chemischen und 
mikroskopischen Analyse 

In Tabelle 3 werden die Ergebnisse der vorangegangenen chemischen und 

mikroskopischen Untersuchungen gegenüber gestellt um einzelne Salztypen genauer 

definieren zu können. Auch sollen nützliche Proben für die weitere Untersuchung mit 

der Röntgendiffraktometrie ermittelt werden.   

In der Tabelle sind die chemischen Formeln der Salze ohne ihre Wasserstoffmoleküle 

abgebildet, da es nur um eine Visualisierung der Übereinstimmung der Kationen und 

Anionen geht. Dadurch sind die einzelnen Hydratphasen mancher Salze in dieser 

Tabelle nicht zu unterscheiden. Die Salze, welche als festgelegte Salze aufgelistet 

werden konnten entweder in der mikrochemischen Analyse (z.B. Gips, CaSo₄), in der 

mikroskopischen Analyse (durch bestimmtes Aussehen) oder in der 

Röntgendiffraktometrie oder durch Gegenüberstellung aller drei bestimmt werden. Die 

Ergebnisse dieser Tabelle richten sich nach den Ergebnissen der vorangegangenen 

Analysegänge. Da diese, aufgrund ihrer Machbarkeit, keinen Anspruch auf 

Vollständigkeit haben können die hier festgelegten Salzarten nicht als eindeutig 

bestimmt angesehen werden.  

 

Tabelle 3: Gegenüberstellung der mikrochemischen und der polarisationsmikroskopischen 
Analyseergebnisse             Quelle: D. Ohnmeiß 

23 Wurde in der mikrochemischen Analyse nachgewiesen aber nicht unter dem Mikroskop 
entdeckt 

Probe Mikro-

chemische 

Ergebnisse 

Mikroskopische Ergebnisse Mögliche 

Salze 

Festgelegte 

Salze  

KG17/02 

 

Cl⁻, NO₃⁻, 

SO₄²⁻, (Na⁺), 

Ca²⁺, Mg²⁺ 

pH: 8+ 

Typ A 

 

 

Drapaskit [Na₃(NO₃)(SO₄)], 

Nitromagnesit 

[Mg(NO₃)₂], 

Nitrokalit [KNO₃] 

Drapaskit, 

Nitromagnesit, 

Halit 

Halit 

Typ B Halit, [NaCl], 

TDW/01 Cl⁻, SO₄²⁻, 

CO₃²⁻, Na⁺, 

Ca²⁺, Mg²⁺, 

CaSO₄ 

pH: 7 

Typ I Thermonatrit [Na²CO₃], Thermonatrit,  

Formicaite, 

Kieserit 

Thermonatrit, 

Gips23 Typ D Formicaite [Ca(HCOO)2, 

Kieserit [MgSO₄] 
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ES/03 SO₄²⁻,CO₃²⁻, 

Na⁺,  

pH: 8+ 

Typ I Thermonatrit [Na²CO₃], Thermonatrit,  

 

Thermonatrit,  

 

ES/05 NO₃⁻, 

SO₄²⁻,CO₃²⁻, 

Ca²⁺, Mg²⁺, 

CaSO₄ 

pH: 8+ 

 

Typ E Glaserit [K₃Na(SO₄)₂], 

Antarcticit [CaCl₂], Thenardit 

[Na₂SO₄], Arcanit [K₂SO₄], 

Piktomerit [K₂Mg(SO₄)₂], 

Boussinglaultit 

[(NH₄)₂Mg(SO₄)₂], Epsomit 

[MgSO₄], Hexahydrit [MgSO₄], 

Mirabilit [Na₂SO₄], Bloedit 

[Na₂Mg(SO₄)₂], Natrit 

[Na₂CO₃], 

Epsomit, 

Hexahydrit, 

Bassanit 

 

Typ F Bassanit [CaSO₄], Görgeyit 

[K₂Ca₅(SO₄)₆], Syngenit 

[K₂Ca(SO₄)₂] 

ES/06 Cl⁻, NO₃⁻, 

SO₄²⁻, Na⁺, 

Mg²⁺,  

pH: 7 

 k.A. k.A.  

ES/07.1 NO₃⁻, 

SO₄²⁻,CO₃²⁻, 

Na⁺, Mg²⁺,  

pH: 8+ 

 

Typ A Drapaskit [Na₃(NO₃)(SO₄)], 

Nitromagnesit 

[Mg(NO₃)₂], 

Nitrokalit [KNO₃] 

Drapaskit, 

Nitromagnesit, 

 

 

Typ H k.A. 

ES/07.2 NO₃⁻, SO₄²⁻, 

Na⁺, K⁺, Mg²⁺,  

pH: 7 

 

Typ A Drapaskit [Na₃(NO₃)(SO₄)], 

Nitromagnesit 

[Mg(NO₃)₂], 

Nitrokalit [KNO₃] 

Drapaskit, 

Nitromagnesit, 

Nitrokalit 

 

 

Typ H k.A. 

ES/08 NO₃⁻, 

SO₄²⁻,CO₃²⁻, 

Na⁺, Mg²⁺,  

pH: 7 

Typ H k.A. Bassanit  

Typ F Bassanit [CaSO₄], Görgeyit 

[K₂Ca₅(SO₄)₆], Syngenit 

[K₂Ca(SO₄)₂] 

ES/09 NO₃⁻, 

SO₄²⁻,CO₃²⁻, 

Na⁺, Mg²⁺ 

pH: 9+ 

Typ H k.A. Drapaskit, 

Nitromagnesit, 

 

 

Typ A Drapaskit [Na₃(NO₃)(SO₄)], 

Nitromagnesit 

[Mg(NO₃)₂], 

Nitrokalit [KNO₃] 

ES/10 NO₃⁻, 

SO₄²⁻,CO₃²⁻, 

Na⁺, 

Typ A Drapaskit [Na₃(NO₃)(SO₄)], 

Thermonatrit 

[Na²CO₃], 

Nitromagnesit 

Drapaskit, 

Nitromagnesit, 

Thermonatrit 

Thermonatrit 
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Die Gegenüberstellung der Ergebnisse der mikrochemischen und mikroskopischen 

Analysen lassen Halit, Thermonatrit und Gips erkennen. 

  

pH: 9+ [Mg(NO₃)₂], 

Nitrokalit [KNO₃] 

Typ I Thermonatrit [Na²CO₃], 

 

ES/11 NO₃⁻, CO₃²⁻, 

Na⁺, 

pH: 9+ 

Typ I Thermonatrit [Na²CO₃], 

 
Thermonatrit, 

Nitronatrit, 

Nahcolit, 

Trona 

Thermonatrit 

Typ K Nitronatrit [NaNO₃], 

Nesquehonit [MgCO₃], 

Nahcolit [NaHCO₃], Trona 

[Na₃H(CO₃)₂], Kalcinit [KHCO₃] 

ES/12 NO₃⁻, 

SO₄²⁻,CO₃²⁻, 

Na⁺, Mg²⁺, 

pH: 9+ 

Typ I Thermonatrit [Na²CO₃], 

 
Thermonatrit, 

Drapaskit, 

Nitromagnesit, 

 

Thermonatrit, 

 
Typ A Drapaskit [Na₃(NO₃)(SO₄)], 

Nitromagnesit 

[Mg(NO₃)₂], 

Nitrokalit [KNO₃] 

ES/13 NO₃⁻, 

SO₄²⁻,CO₃²⁻, 

Ca²⁺, Mg²⁺, 

CaSO₄ 

pH: 8+ 

Typ I Thermonatrit [Na²CO₃], 

 
Thermonatrit, 

Bassanit 

Thermonatrit, 

 
Typ F Bassanit [CaSO₄], Görgeyit 

[K₂Ca₅(SO₄)₆], Syngenit 

[K₂Ca(SO₄)₂] 

Typ L k.A. 

ES/14.1 Cl⁻, NO₃⁻, 

SO₄²⁻, Na⁺, 

Ca²⁺, Mg²⁺, 

pH: 7 

Typ H k.A. Bassanit, 

Formicaite, 

Kieserit 

 

Typ F Bassanit [CaSO₄], Görgeyit 

[K₂Ca₅(SO₄)₆], Syngenit 

[K₂Ca(SO₄)₂] 

Typ M Formicaite [Ca(HCOO)2, 

Kieserit [MgSO₄] 

ES/14.2 NO₃⁻, 

SO₄²⁻,CO₃²⁻, 

Ca²⁺, Mg²⁺, 

pH: 8+ 

Typ H k.A. Bassanit,  

Typ F Bassanit [CaSO₄], Görgeyit 

[K₂Ca₅(SO₄)₆], Syngenit 

[K₂Ca(SO₄)₂] 
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1.3 Ergebnisse der Salzanalyse durch Röntgendiffraktometrie  
Protokoll des Naturwissenschaftlichen Labors der Fachhochschule Potsdam 
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1.4 Ergebnisse der Salzanalyse durch Ionenchromatographie 
Es sollen 11 Proben im Ionenchromatographen des naturwissenschaftlichen Labors 

der FH Potsdam untersucht. 8 der Proben stammen aus den Brüstungsplatten der 

Freitreppenalnage der Alten Nationalgalerie, 2 aus deren Fugenmörtel und 1 

Blindprobe mit dem zum eluieren verwendeten destillierten Wasser. 

Die Proben sollen auf ihre Kationen- und Anionenkonzentration untersucht werden. 

Folgend eine Liste der Probenbezeichnungen, Einwaagemengen und Leitfähigkeiten in 

Reihenfolge der gemessenen Leitfähigkeit der Eluate. Weitere Details können den 

Protokollen zur Probeentnahme für die Ionenchromatographie entnommen werden. 

Tabelle 4: Protokoll der Ionenchromatographieproben   Quelle: D. Ohnmeiß 

Probenbezeichnung Beschreibung Einwaage/ 100ml Leitfähigkeit 

ANG/IC/MRP 
Fugenmörtel, 2. 

Absatz 
1,0048 g 67µS 

ANG/IC/U1.1 

P.- Brüstungsplatte- 

Rückseite, 2. 

Absatz, Tiefenprofil 

0-2 cm 

1,0064 g 32 µS 

ANG/IC/MPP 
Fugenmörtel, 1. 

Absatz 
1,0039 g 18 µS 

ANG/IC/G1 

N.- Brüstungsplatte- 

Vorderseite, Antritt 

1. Lauf 

1,0083 g 7 µS 

ANG/IC/U1.2 

P.- Brüstungsplatte- 

Rückseite, 2. 

Absatz, Tiefenprofil 

2-4 cm 

1,0059 g 6 µS 

ANG/IC/S1 

N.- Brüstungsplatte- 

Vorderseite, Antritt 

2. Lauf 

1,0025 g 6 µS 

ANG/IC/K2 

P.- Brüstungsplatte- 

Vorderseite 1. 

Absatz 

1,0048 g 6 µS 

ANG/IC/C2 

N.- Brüstungsplatte- 

Vorderseite 1. 

Absatz 

1,0027 5 µS 
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ANG/IC/U 1.3 

P.- Brüstungsplatte- 

Rückseite, 2. 

Absatz, Tiefenprofil 

4-6 cm 

1,0067 3 µS 

ANG/IC/M1 

N.- Brüstungsplatte- 

Vorderseite 1. 

Absatz 

1,0096 3 µS 

ANG/IC/Blind destilliertes Wasser - 1 µS 

 

Tabelle 5: Ergebnisse Ionenchromatograph in mg/l und Ma%                  Quelle: C. Fuchs 

Probe 
Messergebnis in mg/l, 
kalibriert 0-200 mg  

 

    

 
Chlorid Nitrat Sulfat 

Ionen-
differenz Natrium Kalium Magnesium Calcium 

Ohnmeis MPP 0,25 0,9 1,52  0,431 0,846 2,074 24,578 
Ohnmeis U1.1 1,22 5,34 41,69  7,815 14,869 1,052 10,926 
Ohnmeis U1.2 1,53 0,64 1,45  0,532 5,106 0,188 2,598 
Ohnmeis U1.3 0,66 1,05 0,91  0,784 0,946 0,183 2,413 
Ohnmeis G1 0,82 0,74 1,53  0,739 7,918 0,632 2,798 
Ohnmeis S1 0,78 1,07 2,71  0,585 6,377 0,685 2,944 
Ohnmeis K2 0,31 0,08 3,43  0,19 0,367 0,826 6,727 
Ohnmeis C2 0,48 n.a. 1,08  0,31 1,997 0,917 4,05 
Ohnmeis M1 0,59 1,16 0,6  0,382 2,632 0,725 2,335 
Ohnmeis MRP 2,33 16,78 34,55  26,13 15,528 0,202 21,928 
Ohnmeis Dest  0,14 0,04 0,11  0,103 0,169 0,064 4,237 

    
 

     Bei der Umrechnung in Masse- Prozent wurde mit einer Einwaage von 1g gerechnet und 
damit die dritte und vierte Nachkommastelle vernachlässigt. Die Ionendifferenz wurde anhand 
der unten stehenden Tabelle ausgerechnet um den ungefähren Carbonatanteil darzustellen. 
 

 
Ma% Ma% Ma% Ma% Ma% Ma% Ma% Ma% 

Ohnmeis MPP 0,0025 0,009 0,0152 0,42111 0,00431 0,00846 0,02074 0,24578 
Ohnmeis U1.1 0,0122 0,0534 0,4169 0,2891 0,07815 0,14869 0,01052 0,10926 
Ohnmeis U1.2 0,0153 0,0064 0,0145 0,09467 0,00532 0,05106 0,00188 0,02598 
Ohnmeis U1.3 0,0066 0,0105 0,0091 0,04863 0,00784 0,00946 0,00183 0,02413 
Ohnmeis G1 0,0082 0,0074 0,0153 0,16776 0,00739 0,07918 0,00632 0,02798 
Ohnmeis S1 0,0078 0,0107 0,0271 0,13369 0,00585 0,06377 0,00685 0,02944 
Ohnmeis K2 0,0031 0,0008 0,0343 0,10429 0,0019 0,00367 0,00826 0,06727 
Ohnmeis C2 0,0048 n.a. 0,0108 n.a. 0,0031 0,01997 0,00917 0,0405 
Ohnmeis M1 0,0059 0,0116 0,006 0,07829 0,00382 0,02632 0,00725 0,02335 
Ohnmeis MRP 0,0233 0,1678 0,3455 0,83644 0,2613 0,15528 0,00202 0,21928 
Ohnmeis Dest  0,0014 0,0004 0,0011 0,06687 0,00103 0,00169 0,00064 0,04237 
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Tabelle 6: Ergebnisse Ionenchromatographie in Ma%/ g/mol             Quelle: D. Ohnmeiß 

 

Chlorid 
[Ma%/g/mol] 

Nitrat 
[Ma%/g/mol] 

Sulfat 
[Ma%/g/mol] 

Natrium 
[Ma%/g/mol] 

Kalium 
[Ma%/g/mol] 

Magnesium 
[Ma%/g/mol] 

Calzium 
[Ma%/g/mol] 

Ohnmeis MPP 7,0522E-05 0,00014515 0,00015823 0,00018755 0,00021642 0,0008535 0,00613377 
Ohnmeis U1.1 0,00034415 0,00086122 0,00434 0,00340078 0,00380379 0,00043292 0,00272673 
Ohnmeis U1.2 0,00043159 0,00010322 0,00015095 0,00023151 0,00130622 7,7366E-05 0,00064837 
Ohnmeis U1.3 0,00018618 0,00016934 9,4732E-05 0,00034117 0,00024201 7,5309E-05 0,0006022 
Ohnmeis G1 0,00023131 0,00011935 0,00015928 0,00032158 0,00202558 0,00026008 0,00069828 
Ohnmeis S1 0,00022003 0,00017257 0,00028212 0,00025457 0,00163136 0,00028189 0,00073471 
Ohnmeis K2 8,7447E-05 1,2902E-05 0,00035707 8,2681E-05 9,3886E-05 0,00033992 0,00167881 
Ohnmeis C2 0,0001354 #WERT! 0,00011243 0,0001349 0,00051087 0,00037737 0,00101073 
Ohnmeis M1 0,00016643 0,00018708 6,2461E-05 0,00016623 0,00067332 0,00029835 0,00058273 
Ohnmeis MRP 0,00065726 0,00270624 0,00359671 0,01137076 0,00397237 8,3128E-05 0,00547242 
Ohnmeis Dest  3,9492E-05 6,4511E-06 1,1451E-05 4,4822E-05 4,3234E-05 2,6337E-05 0,0010574 

 

 

Tabelle 7: Bewertung der Gefährdung durch unterschiedliche Konzentrationen von Anionen aus 
bauschädlichen Salzen [nach/6/ angepasst]    Quelle: WTA- MErkblatt 3-13-01/D 

Anionen Belastung in Prozent der Masse 
Chloride unter 0,03 0,03 bis 0,10 über 0,10 
Nitrate unter 0,05 0,05 bis 0,15 über 0,15 
Sulfate unter 0,10 0,10 bis 0,25 über 0,25 

 keine Maßnahmen 
erforderlich 

Maßnahmen im 
Einzelfall 

erforderlich 

Maßnahmen 
dringend 

erforderlich 
 

Tabelle 8: Bewertung der Gefährdung durch unterschiedliche Konzentrationen von Anionen aus 
bauschädlcihen Salzen       Quelle: Wta- Merkblatt3-13-01/D 

Sulfat M.-% Chlorid M.-% Nitrat M.-%  Konzentration 
mmol/kg 

Wertung 

bis 0,02 bis 0,01 bis 0,02 bis 2,5 Unbelastet 
Stufe 0 

bis 0,1 bis 0,03 bis 0,05  bis 8,0 Gering Stufe I 
bis 0,2 bis 0,1 bis0,2 bis 25,0 Mittel Stufe II 
bis 0,8 bis 0,3 bis 0,5 bis 80,0 Hoch Stufe III 
ab 0,8 ab 0,3 ab 0,5 ab 80,0 Extrem Stufe 

IV 
 



A30 
Ergebnisse der Salzanalyse durch Ionenchromatographie  
 
Protokoll des naturwissenschaftlichen Labors der FH- Potsdam 
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1.5 Ergebnisse zur Feuchteverteilung mit dem Moist200 Gerät 
In Tabelle 9 werden die visualisierten Feuchteverteilungen der Bauteile und der 

einzelnen Brüstungsplatten und Postamente dargestellt. Die Werte der Farben können 

der Farbtafel entnommen werden. Die genauen Zahlenwerte und die original Größen 

der Kartierungen können der CD entnommen werden. Um die Zahlenwerte anzeigen 

zu können wird die Software MoistAnalysis benötigt. Es wird jede Messung mit den 

selben Parametern und identischen Einstellungen der Software dargestellt. 

 

 

Tabelle 9: Abbildungen der Feuchteverteilung            Quelle: D. Ohnmeiß 
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1.6 Ergebnisse der Gesteinsuntersuchung durch 
Infrarotspektroskopie 

Nach den Messungen mit dem Infrarotspektrometer stellte sich heraus, dass es sich 

nur um zwei Sandsteintypen handelt. Nämlich den Postaer Sandstein in zwei 

Varietäten und dem Nebraer Sandstein. Folgend sind die Spektren der beiden 

Sandsteinarten aufgeführt. Es wurden 16 Messungen an 16 verschiedenen Bauteilen 

durchgeführt. Dabei wurde 15 Mal das Postaer typische Spektrum und in einem Fall 

das Nebraer typische Spektrum angezeigt. Dadurch, dass der Nebraer Sandstein 

bereits optisch leicht zu identifizieren war wurden die Messungen fast ausschließlich an 

den schwerer zu identifizierenden Postaer Bildhauersandstein Bauelementen 

vorgenommen. Da die Spektren der 15 gemessenen Postaer Bauteile identisch sind 

wird hier stellvertretend nur eines angezeigt. Die restlichen gemessenen Spektren 

befinden sich noch im Besitz der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe. 

 

Abb. 7: Vergleichsspektren Postaer Sandstein und Messung 01  Quelle: A. Ehling 

 

Abb. 8: Vergleichsspektrum Nebraer Sandstein und Messung 03  Quelle: A. Ehling 
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Tabelle 10: Durchgeführte Infarotmessungen24         Quelle: D. Ohnmeiß 

Bauteil Messung Sandsteinart 

L1 ANG/IR/01 Postaer 

K2 ANG/IR/02 Postaer 

L2 ANG/IR/03 Nebraer 

M3 ANG/IR/04 Postaer 

N2 ANG/IR/05 Postaer 

P1 ANG/IR/06 Postaer 

P6 ANG/IR/07 Postaer 

U2 ANG/IR/08 Postaer 

R2 ANG/IR/09 Postaer 

R5 ANG/IR/10 Postaer 

RSk ANG/IR/11 Postaer 

ASk ANG/IR/12 Postaer 

B0 ANG/IR/13 Postaer 

B1 ANG/IR/14 Postaer 

B2 ANG/IR/15 Postaer 

B6 ANG/IR/16 Postaer 

GSk ANG/IR/19 Postaer 

HSk ANG/IR/20 Postaer 

 

Die Ergebnisse der Untersuchung sind in der Bestandskartierung Brüstungselemente 

(Anhang Kap.3) visualisiert worden. Die Bauteilbezeichnungen können in der 

Kartierung Bauteilbezeichnungen (Anhang Kap. 3) nachgesehen werden. 

24 Vgl. Kartierung Messstellen Infrarotspektroskopie, Anhang, Kap. 3.10 
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1.7 Untersuchungsablauf und Ergebnisse der mikrobiologischen 
Analysen 

1.7.1 Untersuchung zu Bakterien- und Pilzbefall 

 

Abb. 9: Die besiedelten Nährböden zeigen nach fünf Tagen keine ungewöhnlichen Auffälligkeiten 
                Quelle: D. Ohnmeiß 

 

 

Abb. 10: Präparation der Kulturen unter dem Bunsenbrenner  Quelle: D. Ohnmeiß 
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Abb. 11: Nahaufnahme Bakterium, Probe ANG/MB/02 im Nutrient Nährboden           Quelle: D. Ohnmeiß 

 

 

 

Abb. 12: Nahaufnahme Schimmelpilzbefall Probe ANG/MB/04 in Nutrient Nährboden    
         Quelle: D. Ohnmeiß 
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2. Kartierungen und Aufmaße 
Die Kartierungen basieren auf einer digitalisierten Tuschezeichnung von 1995. Die 

einzelnen Kartierungen wurden aus Formatierungsgründen im Nachhinein eingefügt 

und besitzen daher keine Kopfzeile und keine Seitenzahlen. Die Reihenfolge der 

Kartierungen ist den Kapitelüberschriften zu entnehmen 

2.1 Bestandskartierung Bauteilbezeichnungen 
Die einzelnen Bauwerksabschnitte bekommen umlaufen Buchstaben von A bis V 

zugewiesen, wobei I und J ausgelassen werden.  

Die Brüstungsplatten erhalten ebenfalls den Buchstaben für den jeweiligen 

Bauwerksabschnitt und werden in Laufrichtung von unten nach oben durchnummeriert. 

Beginnend mit 1 bis maximal 4. Die Brüstungsplattenzwickel erhalten die Ziffer 0 für 

das Untere und 6 für das Obere. Beispiel: A1 

Die Skulpturengruppen bekommen jeweils den Buchstaben des Bauwerksabschnitts 

und ein Sk für Skulptur hinten angesetzt. Bespiel: ASk 

Die Postamente bekommen den jeweiligen Buchstaben des Bauwerksabschnitts und 

ein P für Postament hinten angesetzt. Beispiel: AP  

Eine Ausnahme bilden die vier Skulpturenpostamente diese werden mit der 

Bezeichnung für die jeweilige Figurengruppe und einem hinten angesetzten P 

bezeichnet. Beispiel: ASkP  

Die Kartierung folgt auf der nächsten Seite. 
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2.2 Bestandskartierung Brüstungselemente 
Auf dieser Kartierung wird angegeben welche Brüstungsplatten und Postamente aus 

Nebraer oder Postaer Sandstein angefertigt sind. 

Auf der folgenden Seite 
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2.3 Zustandskartierung der Schadenskategorien 
Die Schadenskategorien der einzelnen Brüstungsplatten wurden wie folgt festgelegt: 

• Es wurden nur die Plattenvorderseiten begutachtet. 

• Weiter entfernte Platten wurden mit dem Fernglas beurteilt. 

• Kategorie 1 erhielten die Platten, an welchen nicht eindeutig Verwitterung zu 

erkennen war. 

• Kategorie 2 erhielten die Platten mit leichten Verwitterungserscheinungen. 

• Kategorie 3 erhielten die Platten mit stärkeren Verwitterungserscheinungen 

ohne jedoch eine Formverlust in der Ornamentik zu verzeichnen. 

• Kategorie 4 erhielten die Platten mit starken Verwitterungserscheinungen und 

Formverlust in der Ornamentik, ohne stark sandende Bereiche. 

• Kategorie 5 erhielten die Platten mit starken Verwitterungserscheinungen, 

Formverlust in der Ornamentik und sandenden Bereichen. 

Die Kartierung folgt auf der folgenden Seite. 
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2.4 Zustandskartierung des Flechtenbewuchs 
Die Prozentualen Werte wurden visuell eingeschätzt und können daher in Grenzfällen 

Irrtümern unterliegen. 

Auf der Kartierung werden die Handläufe und deren Intensität des Bewuchs dargestellt. 

Kartierung folgt auf der nächsten Seite. 
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2.5 Kartierung der Feuchteverteilung 
Auf der Kartierung der Feuchteverteilung wurden die Feuchten der ersten 30 cm der 

jeweiligen Bauteile visualisiert. Diese Zone wurde als die untersuchungsrelevante Zone 

ermittelt. 

Kartierung folgt auf der nächsten Seite. 
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2.6 Kartierung der Ionenverteilung 
 

Kartierung folgt auf der nächsten Seite. 
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2.7 Kartierung Probenentnahmestellen Effloreszenzen 
 

Kartierung folgt auf der nächsten Seite. 
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2.8 Kartierung Probenentnahmestellen Bohrmelproben 
 

Kartierung folgt auf der nächsten Seite. 
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2.9 Kartierung Probenentnahmestellen Mikrobiologie 
 

Kartierung folgt auf der nächsten Seite. 
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2.10 Kartierung Messstellen Infrarotspektroskopie 
 

Kartierung folgt auf der nächsten Seite. 
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3. Protokolle 
Alle wichtigen Daten der Probenentnahmen sowie der angelegten Probeflächen 

wurden in Protokollen fest gehalten. Einige wichtige Parameter dieser Protokolle für die 

spätere Weiterverarbeitung sind zum Beispiel die Temperatur, die Luftfeuchtigkeit, 

besondere Fragestellungen, die Probenahmestelle und die Probenbehandlung bis zur 

Untersuchung. Diese Informationen sind wichtig um später auftauchende Fragen 

klären zu können und die Sinnhaftigkeit von Untersuchungsergebnissen abwägen zu 

können. Die Protokolle wurden recht Umfangreich gestaltet, da später fehlende 

Aussagen meist unwiderruflich verloren sind und ein ausführliches Protokoll die 

spätere Analyse und die Interpretation vereinfacht. Außerdem werden einige Proben 

zur Weiterbearbeitung an Dritte gegeben und dabei werden weitere Informationen wie 

zum Beispiel Probenehmer und Beschreibung der Probe wichtig. Außerdem wurden zu 

einigen Untersuchungen Ergebnisprotokolle angefertigt die hier auch aufgelistet sind. 
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3.1 Probenentnahmeprotokolle 
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Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  44 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  29.06.2015 
Uhrzeit:   13:37 
Lufttemperatur [C°]: 23,9 

Probenbezeichnung:  ANG/IC/C2 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 43 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Quantitative Salzanalyse mit dem Ionenchromatograf 

Fragestellung:   Konzentration löslicher Kationen und Anionen 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Bormehl 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Makita Akkubohrer, 8 mm Steinbohrer, Karteikarte, Strohhalm- Löffel, Globulibehälter 

Entnahmebeschreibung:  Das Loch wurde mit der Bohrmaschine gebohrt, das Bohrmehl gleichzeitig aufgefangen,  
    restliches Bohrmehl mit dem Löffel aus dem Loch geholt u. in Behälter getan 
Probenmaterial:   Nebraer Sandstein Probengröße:  ca. 2 g 
Probenbeschreibung:  trockenes Steinmehl 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    westlicher, erster Absatz, Brüstungsplatte (C2) links neben Postament (BP) 

Beschreibung:   Nebraer Sandstein Vorderseite unter der Blüte links unter Arkantusblatt 

Übersichtsplan: 

    

Detailfoto: 

       

Bemerkungen/ Ergebnisse:  

Probenbehälter:  Globulibehälter Probenmenge [g]:  ca. 2 g 
Probenbehandlung vor Ort: mit Alufolie umschlossen Lagerung/ Transport: Kühlschrank/ Wasserdicht 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 30.06.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Die Proben wurden gewogen, und 1g mit 100 ml dest. Wasser eluiert und mit dem 
Ionenchromatographen auf die löslichen Ionengehalte untersucht. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: David Ohnmeiß, Christine Fuchs 
Unterschrift: ohne 

 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  
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Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  49 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  29.06.2015 
Uhrzeit:   15:24 
Lufttemperatur [C°]: 23,9 

Probenbezeichnung:  ANG/IC/G1 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 43 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Quantitative Salzanalyse mit dem Ionenchromatograf 

Fragestellung:   Konzentration löslicher Kationen und Anionen 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Bormehl 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Makita Akkubohrer, 8 mm Steinbohrer, Karteikarte, Strohhalm- Löffel, Globulibehälter 

Entnahmebeschreibung:  Das Loch wurde mit der Bohrmaschine gebohrt, das Bohrmehl gleichzeitig aufgefangen,  
    restliches Bohrmehl mit dem Löffel aus dem Loch geholt u. in Behälter getan 
Probenmaterial:   Nebraer Sandstein Probengröße:  ca. 2 g 
Probenbeschreibung:  trockenes Steinmehl 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    westlicher, erster Treppenlauf, erste Brüstungsplatte (G1) südlich 

Beschreibung:   Nebraer Sandstein Vorderseite unter der Blüte rechts unter Arkantusblatt 

Übersichtsplan: 

    

Detailfoto: 

       

Bemerkungen/ Ergebnisse:  

Probenbehälter:  Globulibehälter Probenmenge [g]:  ca. 2 g 
Probenbehandlung vor Ort: mit Alufolie umschlossen Lagerung/ Transport: Kühlschrank/ Wasserdicht 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 30.06.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Die Proben wurden gewogen, und 1g mit 100 ml dest. Wasser eluiert und mit dem 
Ionenchromatographen auf die löslichen Ionengehalte untersucht. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: David Ohnmeiß, Christine Fuchs 
Unterschrift: ohne 

 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  
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Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  43 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  29.06.2015 
Uhrzeit:   13:09 
Lufttemperatur [C°]: 23,9 

Probenbezeichnung:  ANG/IC/K2 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 43 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Quantitative Salzanalyse mit dem Ionenchromatograf 

Fragestellung:   Konzentration löslicher Kationen und Anionen 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Bormehl 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Makita Akkubohrer, 8 mm Steinbohrer, Karteikarte, Strohhalm- Löffel, Globulibehälter 

Entnahmebeschreibung:  Das Loch wurde mit der Bohrmaschine gebohrt, das Bohrmehl gleichzeitig aufgefangen,  
    restliches Bohrmehl mit dem Löffel aus dem Loch geholt u. in Behälter getan 
Probenmaterial:   Postaer Sandstein Probengröße:  ca. 2 g 
Probenbeschreibung:  trockenes Steinmehl 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    östlicher, erster Absatz, Brüstungsplatte (K2) rechts neben Postament (LP) 

Beschreibung:   Postaer Sandstein Vorderseite unter der Blüte links unter Arkantusblatt 

Übersichtsplan: 

    

Detailfoto: 

       

Bemerkungen/ Ergebnisse:  

Probenbehälter:  Globulibehälter Probenmenge [g]:  ca. 2 g 
Probenbehandlung vor Ort: mit Alufolie umschlossen Lagerung/ Transport: Kühlschrank/ Wasserdicht 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 30.06.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Die Proben wurden gewogen, und 1g mit 100 ml dest. Wasser eluiert und mit dem 
Ionenchromatographen auf die löslichen Ionengehalte untersucht. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: David Ohnmeiß, Christine Fuchs 
Unterschrift: ohne 

 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  
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Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  42 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  29.06.2015 
Uhrzeit:   12:33 
Lufttemperatur [C°]: 23,9 

Probenbezeichnung:  ANG/IC/M1 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 43 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Quantitative Salzanalyse mit dem Ionenchromatograf 

Fragestellung:   Konzentration löslicher Kationen und Anionen 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Bormehl 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Makita Akkubohrer, 8 mm Steinbohrer, Karteikarte, Strohhalm- Löffel, Globulibehälter 

Entnahmebeschreibung:  Das Loch wurde mit der Bohrmaschine gebohrt, das Bohrmehl gleichzeitig aufgefangen,  
    restliches Bohrmehl mit dem Löffel aus dem Loch geholt u. in Behälter getan 
Probenmaterial:   Nebraer Sandstein Probengröße:  ca. 2 g 
Probenbeschreibung:  trockenes Steinmehl 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    östlicher, erster Absatz, Brüstungsplatte (M1) rechts neben mittigem  
    Postament (MP) 
Beschreibung:   Nebraer Sandstein Vorderseite unter der Blüte rechts unter Arkantusblatt 

Übersichtsplan: 

    

Detailfoto: 

       

Bemerkungen/ Ergebnisse:  

Probenbehälter:  Globulibehälter Probenmenge [g]:  ca. 2 g 
Probenbehandlung vor Ort: mit Alufolie umschlossen Lagerung/ Transport: Kühlschrank/ Wasserdicht 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 30.06.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Die Proben wurden gewogen, und 1g mit 100 ml dest. Wasser eluiert und mit dem 
Ionenchromatographen auf die löslichen Ionengehalte untersucht. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: David Ohnmeiß, Christine Fuchs 
Unterschrift: ohne 

 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  



A66 
Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  48 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  29.06.2015 
Uhrzeit:   15:07 
Lufttemperatur [C°]: 23,9 

Probenbezeichnung:  ANG/IC/S1 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 43 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Quantitative Salzanalyse mit dem Ionenchromatograf 

Fragestellung:   Konzentration löslicher Kationen und Anionen 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Bormehl 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Makita Akkubohrer, 8 mm Steinbohrer, Karteikarte, Strohhalm- Löffel, Globulibehälter 

Entnahmebeschreibung:  Das Loch wurde mit der Bohrmaschine gebohrt, das Bohrmehl gleichzeitig aufgefangen,  
    restliches Bohrmehl mit dem Löffel aus dem Loch geholt u. in Behälter getan 
Probenmaterial:   Nebraer Sandstein Probengröße:  ca. 2 g 
Probenbeschreibung:  trockenes Steinmehl 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    westlicher, zweiter Treppenlauf, erste Brüstungsplatte (S1) südlich 

Beschreibung:   Nebraer Sandstein Vorderseite unter der Blüte links unter Arkantusblatt 

Übersichtsplan: 

    

Detailfoto: 

       

Bemerkungen/ Ergebnisse:  

Probenbehälter:  Globulibehälter Probenmenge [g]:  ca. 2 g 
Probenbehandlung vor Ort: mit Alufolie umschlossen Lagerung/ Transport: Kühlschrank/ Wasserdicht 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 30.06.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Die Proben wurden gewogen, und 1g mit 100 ml dest. Wasser eluiert und mit dem 
Ionenchromatographen auf die löslichen Ionengehalte untersucht. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: David Ohnmeiß, Christine Fuchs 
Unterschrift: ohne 

 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  



A67 
Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  45 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  29.06.2015 
Uhrzeit:   14:33 
Lufttemperatur [C°]: 23,9 

Probenbezeichnung:  ANG/IC/U1.1 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 43 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Quantitative Salzanalyse mit dem Ionenchromatograf 

Fragestellung:   Konzentration löslicher Kationen und Anionen, Tiefenprofil 0 -2 cm; 2- 4 
cm, 4- 6 cm 
Probenahme  
Art der Entnahme:  Bormehl 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Makita Akkubohrer, 8 mm Steinbohrer, Karteikarte, Strohhalm- Löffel, Globulibehälter 

Entnahmebeschreibung:  Das Loch wurde mit der Bohrmaschine gebohrt, das Bohrmehl gleichzeitig aufgefangen,  
    restliches Bohrmehl mit dem Löffel aus dem Loch geholt u. in Behälter getan 
Probenmaterial:   Postaer Sandstein Probengröße:  ca. 2 g 
Probenbeschreibung:  trockenes Steinmehl aus Tiefe: 0- 2 cm 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    zweiter Absatz, zweite Brüstungsplatte (U1) östlich Reiterstandbild 

Beschreibung:   Postaer Sandstein, Rückseite, im unterem Drittel des runden Profils 

Übersichtsplan: 

    

Detailfoto: 

       

Bemerkungen/ Ergebnisse:  

Probenbehälter:  Globulibehälter Probenmenge [g]:  ca. 2 g 
Probenbehandlung vor Ort: mit Alufolie umschlossen Lagerung/ Transport: Kühlschrank/ Wasserdicht 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 30.06.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Die Proben wurden gewogen, und 1g mit 100 ml dest. Wasser eluiert und mit dem 
Ionenchromatographen auf die löslichen Ionengehalte untersucht. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: David Ohnmeiß, Christine Fuchs 
Unterschrift: ohne 

 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  



A68 
Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  46 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  29.06.2015 
Uhrzeit:   14:33 
Lufttemperatur [C°]: 23,9 

Probenbezeichnung:  ANG/IC/U1.2 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 43 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Quantitative Salzanalyse mit dem Ionenchromatograf 

Fragestellung:   Konzentration löslicher Kationen und Anionen, Tiefenprofil 0 -2 cm; 2- 4 
cm, 4- 6 cm 
Probenahme  
Art der Entnahme:  Bormehl 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Makita Akkubohrer, 8 mm Steinbohrer, Karteikarte, Strohhalm- Löffel, Globulibehälter 

Entnahmebeschreibung:  Das Loch wurde mit der Bohrmaschine gebohrt, das Bohrmehl gleichzeitig aufgefangen,  
    restliches Bohrmehl mit dem Löffel aus dem Loch geholt u. in Behälter getan 
Probenmaterial:   Postaer Sandstein Probengröße:  ca. 2 g 
Probenbeschreibung:  trockenes Steinmehl aus Tiefe: 2- 4 cm 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    zweiter Absatz, zweite Brüstungsplatte (U1) östlich Reiterstandbild 

Beschreibung:   Postaer Sandstein, Rückseite, im unterem Drittel des runden Profils 

Übersichtsplan: 

    

Detailfoto: 

       

Bemerkungen/ Ergebnisse:  

Probenbehälter:  Globulibehälter Probenmenge [g]:  ca. 2 g 
Probenbehandlung vor Ort: mit Alufolie umschlossen Lagerung/ Transport: Kühlschrank/ Wasserdicht 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 30.06.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Die Proben wurden gewogen, und 1g mit 100 ml dest. Wasser eluiert und mit dem 
Ionenchromatographen auf die löslichen Ionengehalte untersucht. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: David Ohnmeiß, Christine Fuchs 
Unterschrift: ohne 

 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  



A69 
Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  47 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  29.06.2015 
Uhrzeit:   14:33 
Lufttemperatur [C°]: 23,9 

Probenbezeichnung:  ANG/IC/U1.3 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 43 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Quantitative Salzanalyse mit dem Ionenchromatograf 

Fragestellung:   Konzentration löslicher Kationen und Anionen, Tiefenprofil 0 -2 cm; 2- 4 
cm, 4- 6 cm 
Probenahme  
Art der Entnahme:  Bormehl 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Makita Akkubohrer, 8 mm Steinbohrer, Karteikarte, Strohhalm- Löffel, Globulibehälter 

Entnahmebeschreibung:  Das Loch wurde mit der Bohrmaschine gebohrt, das Bohrmehl gleichzeitig aufgefangen,  
    restliches Bohrmehl mit dem Löffel aus dem Loch geholt u. in Behälter getan 
Probenmaterial:   Postaer Sandstein Probengröße:  ca. 2 g 
Probenbeschreibung:  trockenes Steinmehl aus Tiefe: 4- 6 cm 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    zweiter Absatz, zweite Brüstungsplatte (U1) östlich Reiterstandbild 

Beschreibung:   Postaer Sandstein, Rückseite, im unterem Drittel des runden Profils 

Übersichtsplan: 

    

Detailfoto: 

       

Bemerkungen/ Ergebnisse:  

Probenbehälter:  Globulibehälter Probenmenge [g]:  ca. 2 g 
Probenbehandlung vor Ort: mit Alufolie umschlossen Lagerung/ Transport: Kühlschrank/ Wasserdicht 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 30.06.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Die Proben wurden gewogen, und 1g mit 100 ml dest. Wasser eluiert und mit dem 
Ionenchromatographen auf die löslichen Ionengehalte untersucht. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: David Ohnmeiß, Christine Fuchs 
Unterschrift: ohne 

 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  



A70 
Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  009 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  11.02.2015 
Uhrzeit:   13:45 h 
Lufttemperatur [C°]: 5,1 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ 01 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 83 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche  

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  Salzkruste 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; 1. Absatz; östliche Treppe; rechtes Postament nach 1. Lauf,  
    Vasenplinthe 
Beschreibung:   Profil der Vasenplinthe, Nordseite, unten, Nebraer Sandstein 

Übersichtsplan: 

  

Detailfoto: 

    

Bemerkungen:  

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 30.03. Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten keine Ionen mit diesem Verfahren ermittelt werden, da sich die Probe nicht lösen 
ließ. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  



A71 
Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  008 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  11.02.2015 
Uhrzeit:   13:45 h 
Lufttemperatur [C°]: 5,1 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ 02 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 83 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abziehmethode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Tesafilmrolle,  

Entnahmebeschreibung: Tesafilm auf das Probenmaterial gedrückt und wieder abgezogen 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  ca. 1 x 1 cm 
Probenbeschreibung:  Tesafilmstreifen; mittig Salzkruste 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; 1. Absatz; östliche Treppe; rechtes Postament nach 1. Lauf,  
    Postamentabdeckung 
Beschreibung:   Profil der Vasenplinthe, Nordseite, unten, Nebraer Sandstein 

Übersichtsplan: 

  

Detailfoto: 

    

Bemerkungen:  

Probenbehälter:  Glassichtfolie Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Glassichtfolie Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit:  Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: 

Untersuchungsstelle/ Labor: 
 

Sachbearbeiter:  
 
Unterschrift: 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: David Ohnmeiß 
 
Unterschrift: 

  



A72 
Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  010 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  11.02.2015 
Uhrzeit:   15:49 h 
Lufttemperatur [C°]: 5,9 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ 03 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 85 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche  

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  feine 1- 3mm große Salzwhisker 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; östliche Treppe; erste Stufe; Gartenseite 

Beschreibung:   Profil über Granitsockel; Nebraer Sandstein 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:  

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 30.03.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten außer einem pH- Wert von 8+ Sulfat-, Karbonat- und Natriumionen festgestellt 
werden 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  



A73 
Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  011 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  11.02.2015 
Uhrzeit:   15:49 h 
Lufttemperatur [C°]: 5,9 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ 04 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 85 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abziehmethode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Tesafilm 

Entnahmebeschreibung: Tesafilm auf die Salzkristalle aufgelegt und abgezogen 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  Tesafilmstreifen, mittig Salzkristalle 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; östliche Treppe; erste Stufe; Gartenseite 

Beschreibung:   Profil über Granitsockel 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:  

Probenbehälter:  Glassichtfolie Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Glassichtfolie Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit:  Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: 

Untersuchungsstelle/ Labor: 
 

Sachbearbeiter: 
 
Unterschrift: 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: David Ohnmeiß 
 
Unterschrift: 

  



A74 
Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  014 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  20.02.2015 
Uhrzeit:   12:02 h 
Lufttemperatur [C°]: 4,9 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ 05 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 63 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  Salzkruste 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; östliche Treppe; zweiter Absatz; Postament rechts 

Beschreibung:   oberes Profil; südöstlich; Nebraer Sandstein 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:   Untergrund sandet ab 

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 30.03.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten ein pH- Wert von ca. 8+ und Gips, Nitrat-, Sulfat-, Carbonat-, Calcium-, und 
Magnesiumionen festgestellt werden. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  



A75 
Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  015 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  20.02.2015 
Uhrzeit:   12:25 h 
Lufttemperatur [C°]: 4,9 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ 06 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 63 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  freie Salzkristalle 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; zweiter Absatz; zweite Brüstungsplatte östlich vom Reiterstandbild 

Beschreibung:   seitliches Profil; östlich, Postaer Sandstein 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen: Untergrund intakt 

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 30.03.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten ein pH- Wert von ca. 7 und Chlorid-, Nitrat-, Sulfat-, Natrium- und 
Magnesiumionen festgestellt werden. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  



A76 
Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  016 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  20.02.2015 
Uhrzeit:   12:39 h 
Lufttemperatur [C°]: 7 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ 07.1 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 57 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  feine flächige Salzkristalle 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; zweiter Absatz; erste Brüstungsplatte westlich vom Reiterstandbild 

Beschreibung:   Arkantusornament mittig, Postaer Sandstein 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:   Untergrund intakt 

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 30.03.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten ein pH-Wert von ca. 8+ und Nitrat-, Sulfat-, Carbonat-, Natrium- und 
Magnesiumionen festgestellt werden. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  



A77 
Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  025 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  20.02.2015 
Uhrzeit:   12:43 h 
Lufttemperatur [C°]: 7 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ 07.2 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 57 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  feine, flächige Salzausblühungen bis 1mm länge 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; zweiter Absatz; erste Brüstungsplatte (T2) westlich vom   
    Reiterstandbild  
Beschreibung:   Arkantusornament; unteres Drittel, Postaer Sandstein 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:   Untergrund intakt 

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 30.03.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten ein pH-Wert von ca.7 und Nitrat-, Sulfat-, Natrium- Kalium- und Magnesiumionen 
festgestellt werden. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  



A78 
Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  017 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  20.02.2015 
Uhrzeit:   12:51 h 
Lufttemperatur [C°]: 7 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ 08 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 57 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  feine Salzkristalle 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; westlicher Lauf; zweiter Absatz; Postament rechts 

Beschreibung:   Zwickel Postament Brüstungsplatte, Fugenmateriel und Nebraer Sandstein 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:   Ergänzung mit Flankenriss 

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit:  02.04.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten ein pH- Wert von ca. 7 und Nitrat-, Sulfat-, Carbonat-, Natrium- und 
Magnesiumionen festgestellt werden. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  
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Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  018 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  20.02.2015 
Uhrzeit:   13:06 h 
Lufttemperatur [C°]: 7 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ 09 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 57 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  feine Salzkristalle 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; östlicher Lauf; erster Absatz; Postament rechts mit Gitter 

Beschreibung:   Postamentseite südöstlich, Postaer Sandstein 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:   Untergrund intakt 

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 02.04.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten ein pH-Wert von ca. 9+ und Nitrat-, Sulfat-, Carbonat-, und Natriumionen 
festgestellt werden. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  



A80 
Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  026 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  23.03.2015 
Uhrzeit:   13:59 h 
Lufttemperatur [C°]: 15 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ 10 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 35 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  feine Salzkristalle 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; westlicher Lauf; links neben Figurenpostament 

Beschreibung:   unter Ende Brüstungsplatten, Nebraer Sandstein 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:   Untergrund intakt 

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 02.04.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten ein pH- Wert von ca. 9+ und Nitrat-, Sulfat-, Carbonat- und Natriumionen 
festgestellt werden. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  
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Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  027 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  23.03.2015 
Uhrzeit:   14:02 h 
Lufttemperatur [C°]: 15 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ 11 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 35 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  feine Salzkristalle 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; westlicher Lauf; östliche Seite Figurenpostament  

Beschreibung:   über Profil, Postaer Sandstein 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:   Untergrund intakt 

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit:  02.04.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten ein pH-Wert von ca. 9+ und Nitrat-, Carbonat- und Natriumionen festgestellt 
werden. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  



A82 
Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  028 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  23.03.2015 
Uhrzeit:   14:10 h 
Lufttemperatur [C°]: 15 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ 12 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 35 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  feine Salzkristalle 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; westlicher Lauf; erster Absatz; erstes Postament rechts 

Beschreibung:   über Profil, Postaer Sandstein 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:   Untergrund intakt 

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 02.04.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten ein pH-Wert von ca. 9+ und Nitrat-, Sulfat-, Carbonat-, Natrium- und 
Magnesiumionen festgestellt werden. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift:ohne 

x  



A83 
Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  029 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  23.03.2015 
Uhrzeit:   14:29 h 
Lufttemperatur [C°]: 15 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ 13 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 35 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  feine Salzkruste 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; östlicher Lauf; zweiter Absatz; erstes Postament rechts 

Beschreibung:   oberes Profil 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:   Untergrund leicht Sandend, Salzkruste 

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 02.04.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten ein pH- Wert von ca. 8+ und Gips und Nitrat-, Sulfat-, Carbonat-, Calcium- und 
Magnesium festgestellt werden. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  



A84 
Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  030 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  23.03.2015 
Uhrzeit:   14:49 h 
Lufttemperatur [C°]: 15 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ 14.1 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 35 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  feine, flächige Salzausblühung 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; östlicher Lauf; erster Absatz; südwestliche Brüstungsplatte 

Beschreibung:   in Arkantusornament, Postaer Sandstein 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:   Untergrund leicht Sandend, Salzkruste 

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 02.04.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten ein pH- Wert von ca. 7 und Chlorid- ,Nitrat- Sulfat- , Natrium-, Calcium- und 
Magnesiumionen festgestellt werden 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  



A85 
Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  031 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  23.03.2015 
Uhrzeit:   14:44 h 
Lufttemperatur [C°]: 15 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ 14.2 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 35 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  feine Salzkristalle 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; östlicher Lauf; erster Absatz; südöstliche Brüstungsplatte 

Beschreibung:   in Arkantusornament, Postaer Sandstein 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:   Untergrund leicht Sandend, Salzkruste 

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 30.03.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten ein pH- Wert von ca. 8+ und Nitrat-, Sulfat-, Carbonat-, Calcium- und Magnesium 
festgestellt werden. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  



A86 
Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  019 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  20.02.2015 
Uhrzeit:   11:16 h 
Lufttemperatur [C°]: ca. 22 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ KG17/ 01 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: o. A. 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzwhisker bis 2 cm Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  feine Salzwhisker 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Hauptgebäude; Keller; Rohrraum; KG17 

Beschreibung:   Ziegelsteinboden Eingangsbereich 

Übersichtsplan: 
   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:   Untergrund intakt, flächendeckender Whiskerflaum; mehrere Quadratmeter groß 

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 02.04.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten ein pH- Wert von ca. 7 unud Chlorid-, Nitrat-, Natrium- Ammonium- Calcium- und 
Magnesiumionen festgestellt werden. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  
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Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  020 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  20.02.2015 
Uhrzeit:   11:18 h 
Lufttemperatur [C°]: ca. 22 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ KG17/ 02 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: o. A. 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  freie Salzkristalle 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Hauptgebäude; Keller; Rohrraum; KG17 

Beschreibung:   Ziegelsteinboden hinter Eingangsbereich 

Übersichtsplan: 
   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:   Untergrund intakt, bereits verfärbter flächendeckender Salzrasen 

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit:  Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: 

Untersuchungsstelle/ Labor: 
 

Sachbearbeiter: 
 
Unterschrift: 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

  



A88 
Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  021 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  20.02.2015 
Uhrzeit:   11:16 h 
Lufttemperatur [C°]: ca. 22 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ KG17/ 03.1 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: o. A. 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzwhisker bis 3 cm Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  feine Salzwhisker 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Hauptgebäude; Keller; Rohrraum; KG17 

Beschreibung:   Ziegelsteinboden rechts vom Eingangsbereich 

Übersichtsplan: 
   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:   ca. 3 cm hoher Whiskerflaum 

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 02.04.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten ein pH-Wert von ca. 7 und Chlorid-, Nitrat-, Sulfat, Carbonat Natrium- 
Ammonium- und Clciumionen festgestellt werden. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  
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Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  022 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  20.02.2015 
Uhrzeit:   11:20 h 
Lufttemperatur [C°]: ca. 22 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ KG17/ 03.2 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: o. A. 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Filmdose 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Filmdose gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  freie Salzkristalle 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Hauptgebäude; Keller; Rohrraum; KG17 

Beschreibung:   Ziegelsteinboden rechts vom Eingangsbereich 

Übersichtsplan: 
   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:   ca. 3 cm hoher Whiskerflaum 

Probenbehälter:  Filmdose Probenmenge [g]: zwei Drittel Filmdose 
Probenbehandlung vor Ort: Filmdose Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit:  Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: siehe Probe ANG/KG17/ 03.1 

Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 
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Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  024 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  20.02.2015 
Uhrzeit:   11:40 h 
Lufttemperatur [C°]: ca. 20 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ TDW/ 01 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: o. A. 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Papiertasche 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Papiertasche gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  freie Salzkristalle 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Treppendepot West 

Beschreibung:   hinterer Bereich; unter erstem Lauf, gefasster Putz 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:   Untergrund sandet ab; Farbe löst sich vom Putz 

Probenbehälter:  Papiertasche Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Papiertasche Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 02.04.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Es konnten ein pH-Wert von ca. 8+ und Gips und Chlorid-, Sulfat-, Carbonat-, Natrium- 
Calcium- und Magnesiumionen festgestellt werden. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Naturwissenschaftliches Labor FH- Potsdam 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  
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Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  023 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  20.02.2015 
Uhrzeit:   11:39 h 
Lufttemperatur [C°]: ca. 20 

Probenbezeichnung:  ANG/ ES/ TDW/ 02 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: o. A. 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abwedel- Methode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Pinsel, Filmdose 

Entnahmebeschreibung: mit Pinsel vom Substrat in die Filmdose gewedelt 

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  o. A. 
Probenbeschreibung:  freie Salzkristalle 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Treppendepot West 

Beschreibung:   hinterer Bereich; unter erstem Lauf, gefasster Putz 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:    Untergrund sandet ab; Farbe löst sich vom Putz 

Probenbehälter:  Filmdose Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Filmdose Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit:  Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: 

Untersuchungsstelle/ Labor: 
 

Sachbearbeiter: 
 
Unterschrift: 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter:  
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 
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Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  001 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  11.02.2015 
Uhrzeit:   15:04 h 
Lufttemperatur [C°]: 5,4 

Probenbezeichnung:  ANG/ MB/ 01 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 90 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse des Mikrobiellen Bewuchses 

Fragestellung:   Welche Arten von Mikrobiellen Bewuchs treten auf? 
    Wie tief sitzen die Flechten? 
Probenahme  
Art der Entnahme:  Feststoff mit Substrat 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Microschleifer von Black und Decker, Hammer und Meisel 

Entnahmebeschreibung: Mit dem Microschleifer rundum eingeschnitten und mit Hammer und   
    Meisel herausgepickt 
Probenmaterial:   Sandsteintyp o. A. Probengröße:  ca. 2 x 2 x 0,5 cm 
Probenbeschreibung:  Viereckige Sandsteinprobe mit mehreren biologischen Bewüchsen 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
 
 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; 2. Lauf von rechter Treppe; oberes Drittel der letzten rechten  
    Handlaufplatte (P4) 
Beschreibung:   ca. 30 cm unter dem Postament, Nebraer Sandstein 

Übersichtsplan: 

 

Detailfoto: 

 
Bemerkungen:  

Probenbehälter:  Filmdose Probenmenge [g]:  (ca. 3,5g)  
Probenbehandlung vor Ort: - Lagerung/ Transport: gepolsterter Versandumschlag 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 18.02.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Die Probe wurde von Prof. Dr. Petersen und Dr. Gehrman- Janszen auf ihre Flechtenarten 
untersucht und von David Ohnmeiß weiterführend auf Eindringtiefe (0,6mm) und Pittings (sichtbar) der 
Flechten untersucht. 
Untersuchungsstelle/ Labor: 
Mikrobiologie Labor HAWK Hildesheim 

Sachbearbeiter: Frau Prof. Dr. Petersen und Frau 
Dr. Gehrman- Janszen 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  
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Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  002 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  11.02.2015 
Uhrzeit:   13:59 h 
Lufttemperatur [C°]: 4,1 

Probenbezeichnung:  ANG/ MB/ 02 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 83 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse des Mikrobiellen Bewuchses 

Fragestellung:   Welche Arten von Mikrobiellen Bewuchs treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abziehmethode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Tesafilmrolle, Skalpell 

Entnahmebeschreibung: Tesafilm auf das Probenmaterial gedrückt und während des Abziehens mit dem 
    Skalpell unterstützt 
Probenmaterial:   Biogener Bewuchs Probengröße:  ca. 1 x 1 cm 
Probenbeschreibung:  Tesafilmstreifen; mittig moosgrüner Biogener Bewuchs 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
 
 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; 2. Absatz; rechtes Postament (RP) vor 3. Lauf, Vasenplinthe 

Beschreibung:    Profil Vasenplinthe, rechtes Eck der Westseite, Nebraer Sandstein 

Übersichtsplan: 

 

Detailfoto: 

 
Bemerkungen:  

Probenbehälter:  Glassichtfolie Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Glassichtfolie Lagerung/ Transport: gepolsterte Versandtasche 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit:  18.02.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Die Probe wurde auf Pilze und Bakterien ohne beachtenswerten Befund untersucht. 

Untersuchungsstelle/ Labor: 
Mikrobiologisches Labor HAWK Hildesheim 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  
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Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  003 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  11.02.2015 
Uhrzeit:   14:05 h 
Lufttemperatur [C°]: 4,1 

Probenbezeichnung:  ANG/ MB/ 03 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 83 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse des Mikrobiellen Bewuchses 

Fragestellung:   Welche Arten von Mikrobiellen Bewuchs treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abziehmethode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Tesafilmrolle, Skalpell 

Entnahmebeschreibung: Tesafilm auf das Probenmaterial gedrückt und während des Abziehens mit dem 
    Skalpell unterstützt 
Probenmaterial:   Biogener Bewuchs Probengröße:  ca. 1 x 1 cm 
Probenbeschreibung:  Tesafilmstreifen; mittig dunkelgrüner Biogener Bewuchs 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
 
 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; 2. Absatz; rechtes Postament (RP) vor 3. Lauf, Vasenplinthe 

Beschreibung:    Profil Vasenplinthe, rechtes Eck der Westseite, Nebraer Sandstein 

Übersichtsplan: 

 

Detailfoto: 

 
Bemerkungen:  

Probenbehälter:  Glassichtfolie Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Glassichtfolie Lagerung/ Transport: gepolsterte Versandtasche 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit:  18.02.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Die Probe wurde auf Pilze und Bakterien ohne beachtenswerten Befund untersucht. 

Untersuchungsstelle/ Labor: 
Mikrobiologisches Labor HAWK Hildesheim 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  
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Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  004 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  11.02.2015 
Uhrzeit:   14:24 h 
Lufttemperatur [C°]: 4,1 

Probenbezeichnung:  ANG/ MB/ 04 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 83 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse des Mikrobiellen Bewuchses 

Fragestellung:   Welche Arten von Mikrobiellen Bewuchs treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abziehmethode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Tesafilmrolle, Skalpell 

Entnahmebeschreibung: Tesafilm auf das Probenmaterial gedrückt und während des Abziehens mit dem 
    Skalpell unterstützt 
Probenmaterial:   Biogener Bewuchs Probengröße:  ca. 1 x 1 cm 
Probenbeschreibung:  Tesafilmstreifen; mittig kleine schwarze Partikel 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; 2. Absatz; rechtes Postament (RP) vor 3. Lauf, Vasenplinthe 

Beschreibung:   Profil Vasenplinthe, rechtes Eck der Westseite, Nebraer Sandstein 

Übersichtsplan: 

 

Detailfoto: 

  

Bemerkungen:  

Probenbehälter:  Glassichtfolie Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Glassichtfolie Lagerung/ Transport: gepolsterte Versandtasche 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 18.02.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Die Probe wurde auf Pilze und Bakterien ohne beachtenswerten Befund untersucht. 

Untersuchungsstelle/ Labor: 
Mikrobiologisches Labor HAWK Hildesheim 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  
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Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  005 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  11.02.2015 
Uhrzeit:   14:29 h 
Lufttemperatur [C°]: 4,9 

Probenbezeichnung:  ANG/ MB/ 05 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 88 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse des Mikrobiellen Bewuchses 

Fragestellung:   Welche Arten von Mikrobiellen Bewuchs treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abziehmethode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Tesafilmrolle, Skalpell 

Entnahmebeschreibung: Tesafilm auf das Probenmaterial gedrückt und während des Abziehens mit dem 
    Skalpell unterstützt 
Probenmaterial:   Biogener Bewuchs Probengröße:  ca. 1 x 1 cm 
Probenbeschreibung:  Tesafilmstreifen; mittig grasgrüner Bewuchs 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; 2. Absatz; rechtes Postament (RP) vor 3. Lauf, Vasenplinthe 

Beschreibung:   Profil der Vasenplinthe, Nordseite, Nebraer Sandstein 

Übersichtsplan: 

 

Detailfoto: 

   

Bemerkungen:  

Probenbehälter:  Glassichtfolie Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Glassichtfolie Lagerung/ Transport: gepolsterte Versandtasche 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 18.02.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Die Probe wurde auf Pilze und Bakterien ohne beachtenswerten Befund untersucht. 

Untersuchungsstelle/ Labor: 
Mikrobiologisches Labor HAWK Hildesheim 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  
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Anhang- Masterthesis- David Ohnmeiß- 2015 
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  006 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  11.02.2015 
Uhrzeit:   14:40 h 
Lufttemperatur [C°]: 5,4 

Probenbezeichnung:  ANG/ MB/ 06 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 90 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse des Mikrobiellen Bewuchses 

Fragestellung:   Welche Arten von Mikrobiellen Bewuchs treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Direktentnahme 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Skalpell 

Entnahmebeschreibung: Entnahme mit Skalpell 

Probenmaterial:   Biogener Bewuchs Probengröße:  ca. 1 x 1 cm 
Probenbeschreibung:  Moos 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; 3. Lauf; östlicher Handlauf; 1. Platte 

Beschreibung:   10 cm neben Postament (RP) 

Übersichtsplan: 

 

Detailfoto: 

     

Bemerkungen:  

Probenbehälter:  Filmdose Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: - Lagerung/ Transport: gepolsterte Versandtasche 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit:  18.02.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Die Probe wurde nicht weitergehend untersucht. 

Untersuchungsstelle/ Labor: 
Mikrobiologisches Labor HAWK Hildesheim 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  
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Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  007 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  11.02.2015 
Uhrzeit:   14:35 h 
Lufttemperatur [C°]: 4,9 

Probenbezeichnung:  ANG/ MB/ 07 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 88 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse des Mikrobiellen Bewuchses 

Fragestellung:   Welche Arten von Mikrobiellen Bewuchs treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Abziehmethode 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Tesafilmrolle, Skalpell 

Entnahmebeschreibung: Tesafilm auf das Probenmaterial gedrückt und während des Abziehens mit dem 
    Skalpell unterstützt 
Probenmaterial:   Biogener Bewuchs Probengröße:  ca. 1 x 1 cm 
Probenbeschreibung:  Tesafilmstreifen; mittig kleine dunkle Partikel 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; 3. Lauf; 1. östliche Handlaufplatte 

Beschreibung:   ca. 30 cm unter Fuge 

Übersichtsplan: 

 

Detailfoto: 

    

Bemerkungen:  

Probenbehälter:  Glassichtfolie Probenmenge [g]: o. A. 
Probenbehandlung vor Ort: Glassichtfolie Lagerung/ Transport: gepolsterte Versandtasche 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit: 18.02.2015 Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: Die Probe wurde auf Pilze und Bakterien ohne beachtenswerten Befund untersucht. 

Untersuchungsstelle/ Labor: 
Mikrobiologisches Labor HAWK Hildesheim 

Sachbearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: 
David Ohnmeiß 
Unterschrift: ohne 

x  
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Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  012 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  11.02.2015 
Uhrzeit:   15:45 h 
Lufttemperatur [C°]: 5,9 

Probenbezeichnung:  ANG/ SS/ 01 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 85 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Feststoff, direkt 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Filmdose 

Entnahmebeschreibung: Granitschotter in Filmdose  

Probenmaterial:   Granitschotter Probengröße:  ganze Filmdose 
Probenbeschreibung:  Granitschotter 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; östliche Treppe; erste Stufe; Gartenseite 

Beschreibung:   Zwickel, Granitsockel zu Granitbodenplatte 

Übersichtsplan: 

   

Detailfoto: 

      

Bemerkungen:  

Probenbehälter:  Filmdose Probenmenge [g]: 15 g  
Probenbehandlung vor Ort: Filmdose Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit:  Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: 

Untersuchungsstelle/ Labor: 
 

Sachbearbeiter: 
 
Unterschrift: 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: David Ohnmeiß 
 
Unterschrift: 
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Probenentnahmeprotokolle  
 

Probenahmeprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  013 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum der Entnahme:  11.02.2015 
Uhrzeit:   15:40 h 
Lufttemperatur [C°]: 5,9 

Probenbezeichnung:  ANG/ SS/ 02 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 85 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Salzkristalle 

Fragestellung:   Welche Arten von Salzkristallen treten auf? 

Probenahme  
Art der Entnahme:  Feststoff, direkt 
 (Feststoff, Bohrmehl, etc.) 
Entnahmegeräte:  Filmdose 

Entnahmebeschreibung: Salzkristalle in Filmdose  

Probenmaterial:   Salzkristalle Probengröße:  drittel Filmdose 
Probenbeschreibung:  Salzkristalle 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…) 
Entnahmestelle 
Bauteil:    Freitreppe; Nordöstliche Seite; Ebenerdig 

Beschreibung:   Zwickel, Granitsockel zu Granitbodenplatte, Eingang Treppendepot 

Übersichtsplan: 

    

Detailfoto: 

       

Bemerkungen:  

Probenbehälter:  Filmdose Probenmenge [g]: 4 g  
Probenbehandlung vor Ort: Filmdose Lagerung/ Transport: Kühlschrank 
Übergabe an Untersuchungsstelle 
Datum/ Uhrzeit:  Fachgerechte Lagerung:  ja   / nein  
Bemerkung: 

Untersuchungsstelle/ Labor: 
 

Sachbearbeiter: 
 
Unterschrift: 

Auftraggeber/ Institution: 
 
 

Verantwortlicher Bearbeiter: David Ohnmeiß 
 
Unterschrift: 
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3.2 Probeflächenprotokolle 
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Probeflächenprotokolle  
 

PAM- Fluorometrie- Messung 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  37 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum:    12.05.2015 
Uhrzeit:   14:44 
Lufttemperatur [C°]: 23 

Probenflächenbezeichnung: ANG/ RP/ B 1- 3 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 41 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Reinigungseffizienz und mikrobiologische Neubesiedelung 

Fragestellung:   Welche Methoden und Materialien eignen sich um mikrobiologische Besiedelung 
    von Sandsteinen zu entfernen und eine Neubesiedelung zu hemmen. 
Anlegen der Probeflächen  
Art der Behandlung:  10 minütiges Abdunkeln der beprobten Flächen, Vornässen der Flächen,  
    Messung mit dem Imaging PAM- Gerät 
Beschreibung: Die Flächen wurden mit doppeltem Gewebeband 10 Minuten verdunkelt, mit Wasser besprüht und 
die Messung wurde in einem Karton vorgenommen um direkte Sonneneinstrahlung zu verhindern 
Verw. Material:    Probenflächengröße:  4,5 x 3,7 cm 
Flächenbeschreibung:   mit Bürste und Wasser  gereinigte Fläche, 
     zuvor: Flechte Lecanora muralis und andere Arten  
Messstelle 
Bauteil:    Freitreppe; dritter Lauf; Bauteil R, Handlauf der östlichen Brüstungsplatten  

Beschreibung:   Handlauf (14 cm von Kante), siehe Reinigungsprobenprotokolle 

Testflächen: 

   

ANG/RP/B1: 

     

ANG/RP/B2: 

 

  ANG/RP/B3: 

     

 
 ANG/RP/B1 ANG/RP/B1 ANG/RP/B1 Verantwortlicher  

Bearbeiter:     David Ohnmeiß max: 0,690 0,780 0,064 

mean: 0,054 0,992 0,028 Unterschrift: o.A. 

B2 B1 B3 
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PAM- Fluorometrie- Messung 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  38 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum:    12.05.2015 
Uhrzeit:   14:38 
Lufttemperatur [C°]: 23 

Probenflächenbezeichnung: ANG/ RP/ D 1- 3 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 41 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Reinigungseffizienz und mikrobiologische Neubesiedelung 

Fragestellung:   Welche Methoden und Materialien eignen sich um mikrobiologische Besiedelung 
    von Sandsteinen zu entfernen und eine Neubesiedelung zu hemmen. 
Anlegen der Probeflächen  
Art der Behandlung:  10 minütiges Abdunkeln der beprobten Flächen, Vornässen der Flächen,  
    Messung mit dem Imaging PAM- Gerät 
Beschreibung: Die Flächen wurden mit doppeltem Gewebeband 10 Minuten verdunkelt, mit Wasser besprüht und 
die Messung wurde in einem Karton vorgenommen um direkte Sonneneinstrahlung zu verhindern 
Verw. Material:    Probenflächengröße:  4,5 x 3,7 cm 
Flächenbeschreibung:   mit Mikrodampf gereinigte Fläche,  
    zuvor: Flechte Lecanora muralis und andere Arten  
Messstelle  
Bauteil:    Freitreppe; dritter Lauf; Bauteil RHandlauf der östlichen Brüstungsplatten  

Beschreibung:   Handlauf (14 cm von Kante), siehe Reinigungsprobenprotokolle 

Testflächen: 

   

ANG/RP/D1: 

     

ANG/RP/D2: 

 

  ANG/RP/D3: 

     

 
 ANG/RP/D1 ANG/RP/D1 ANG/RP/D1 Verantwortlicher  

Bearbeiter:     David Ohnmeiß max: 0,553 0,502 0,996 

mean: 0,040 0,014 0,054 Unterschrift: o.A. 

D2 D1 D3 
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PAM- Fluorometrie- Messung 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  40 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum:    12.05.2015 
Uhrzeit:   14:16 
Lufttemperatur [C°]: 23 

Probenflächenbezeichnung: ANG/ RP/ DT 1- 3 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 41 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Reinigungseffizienz und mikrobiologische Neubesiedelung 

Fragestellung:   Welche Methoden und Materialien eignen sich um mikrobiologische Besiedelung 
    von Sandsteinen zu entfernen und eine Neubesiedelung zu hemmen. 
Anlegen der Probeflächen  
Art der Behandlung:  10 minütiges Abdunkeln der beprobten Flächen, Vornässen der Flächen,  
    Messung mit dem Imaging PAM- Gerät 
Beschreibung: Die Flächen wurden mit doppeltem Gewebeband 10 Minuten verdunkelt, mit Wasser besprüht und 
die Messung wurde in einem Karton vorgenommen um direkte Sonneneinstrahlung zu verhindern 
Verw. Material:    Probenflächengröße:  4,5 x 3,7 cm 
Flächenbeschreibung:   mit Mikrodampf  und Titandioxid 1% gereinigte Fläche,  
    zuvor: Flechte Lecanora muralis und andere Arten  
Messstelle 
Bauteil:    Freitreppe; dritter Lauf; Bauteil R,Handlauf der östlichen Brüstungsplatten  

Beschreibung:   Handlauf (14 cm von Kante), siehe Reinigungsprobenprotokolle 

Testflächen: 

   

ANG/RP/DT1: 

     

ANG/RP/DT2: 

 

  ANG/RP/DT3: 

     

 
 ANG/RP/DT1 ANG/RP/DT1 ANG/RP/DT1 Verantwortlicher  

Bearbeiter:     David Ohnmeiß max: 0,569 0,769 0,702 

mean: 0,026 0,022 0,024 Unterschrift: o.A. 

DT2 DT1 DT3 
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PAM- Fluorometrie- Messung 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  39 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum:    12.05.2015 
Uhrzeit:   14:31 
Lufttemperatur [C°]: 23 

Probenflächenbezeichnung: ANG/ RP/ DW 1- 3 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 41 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Reinigungseffizienz und mikrobiologische Neubesiedelung 

Fragestellung:   Welche Methoden und Materialien eignen sich um mikrobiologische Besiedelung 
    von Sandsteinen zu entfernen und eine Neubesiedelung zu hemmen. 
Anlegen der Probeflächen  
Art der Behandlung:  10 minütiges Abdunkeln der beprobten Flächen, Vornässen der Flächen,  
    Messung mit dem Imaging PAM- Gerät 
Beschreibung: Die Flächen wurden mit doppeltem Gewebeband 10 Minuten verdunkelt, mit Wasser besprüht und 
die Messung wurde in einem Karton vorgenommen um direkte Sonneneinstrahlung zu verhindern 
Verw. Material:    Probenflächengröße:  4,5 x 3,7 cm 
Flächenbeschreibung:   mit Mikrodampf  und Wasserstoffperoxid 15% gereinigte Fläche,  
    zuvor: Flechte Lecanora muralis und andere Arten  
Messstelle 
Bauteil:    Freitreppe; dritter Lauf; Bauteil R, Handlauf der östlichen Brüstungsplatten  

Beschreibung:   Handlauf (14 cm von Kante), siehe Reinigungsprobenprotokolle 

Testflächen: 

   

ANG/RP/DW1: 

     

ANG/RP/DW2: 

 

  ANG/RP/DW3: 

     

 
 ANG/RP/DW1 ANG/RP/DW1 ANG/RP/DW1 Verantwortlicher  

Bearbeiter:     David Ohnmeiß max: 0,325 0,824 0,243 

mean: 0,017 0,020 0,010 Unterschrift: o.A. 

DW2 DW1 DW3 
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PAM- Fluorometrie- Messung 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  41 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum:    12.05.2015 
Uhrzeit:   14:24 
Lufttemperatur [C°]: 23 

Probenflächenbezeichnung: ANG/ RP/ DWT 1- 3 rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 41 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Reinigungseffizienz und mikrobiologische Neubesiedelung 

Fragestellung:   Welche Methoden und Materialien eignen sich um mikrobiologische Besiedelung 
    von Sandsteinen zu entfernen und eine Neubesiedelung zu hemmen. 
Anlegen der Probeflächen  
Art der Behandlung:  10 minütiges Abdunkeln der beprobten Flächen, Vornässen der Flächen,  
    Messung mit dem Imaging PAM- Gerät 
Beschreibung: Die Flächen wurden mit doppeltem Gewebeband 10 Minuten verdunkelt, mit Wasser besprüht und 
die Messung wurde in einem Karton vorgenommen um direkte Sonneneinstrahlung zu verhindern 
Verw. Material:    Probenflächengröße:  4,5 x 3,7 cm 
Flächenbeschreibung:   mit Mikrodampf, Wasserstoffperoxid 15%  und Titandioxid 1% gereinigte Fläche,  
    zuvor: Flechte Lecanora muralis und andere Arten  
Messstelle 
Bauteil:    Freitreppe; dritter Lauf; Bauteil R, Handlauf der östlichen Brüstungsplatten  

Beschreibung:    Handlauf (14 cm von Kante), siehe Reinigungsprobenprotokolle 

Testflächen: 

   

ANG/RP/DWT1: 

     

ANG/RP/DWT2: 

 

  ANG/RP/DWT3: 

     

 
 ANG/RP/DWT1 ANG/RP/DWT1 ANG/RP/DWT1 Verantwortlicher  

Bearbeiter:     David Ohnmeiß max: 0,235 0,392 0,657 

mean: 0,011 0,012 0,014 Unterschrift: o.A. 

DWT2 DWT1 DWT3 
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Reinigungsprobenprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  32 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum:    04.05.2015 
Uhrzeit:   13:30 
Lufttemperatur [C°]: 20 

Probenflächenbezeichnung: ANG/ RP/ B rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 48 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Reinigungseffizienz und mikrobiologische Neubesiedelung 

Fragestellung:   Welche Methoden und Materialien eignen sich um mikrobiologische Besiedelung 
    von Sandsteinen zu entfernen und eine Neubesiedelung zu hemmen. 
Anlegen der Probefläche  
Art der Behandlung:  Reinigung mit Bürste, Wasser und Holzspatel 
 
Reinigungsgeräte:  Bürste, Schwamm, Holzspatel 

Beschreibung: Die Fläche wurde befeuchtet, dann die Flechten mit Holzspatel reduziert, dann mit Bürste und 
Wasser die Fläche gereinigt und  mit Holzspatel der Rest entfernt 
Verw. Material:    Probenflächengröße:  30 x 30 cm 
Flächenbeschreibung:  Flechte Lecanora muralis und andere Arten 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…)  
Probestelle 
Bauteil:    Freitreppe; dritter Lauf; Handlauf der östlichen Brüstungsplatten  

Beschreibung:   Mitte Handlauf, Nebraer Sandstein 

Vorzustand: 

   

Endzustand: 

     

Bemerkungen: Anschließend werden Messungen zur Prüfung der Neubesiedelung mit der Puls- 
Amplituden- Modulations- Fluorometrie gemacht  

PAM- Fluorometrie- Messung 
Datum/ Uhrzeit:  12.05.2015/ 14:44  Lufttemperatur:  23°C rel. Luftfeuchtigkeit: 41 % 

Bemerkung:  (siehe Anhang: PAM- Fuorometrie- Messung) 

 

Sachbearbeiter: David Ohnmeiß 
 
Unterschrift: 

Verantwortlicher Bearbeiter: David Ohnmeiß 
 
Unterschrift: 
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Reinigungsprobenprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  33 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum:    04.05.2015 
Uhrzeit:   13:00 
Lufttemperatur [C°]: 20 

Probenflächenbezeichnung: ANG/ RP/ D rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 48 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Reinigungseffizienz und mikrobiologische Neubesiedelung 

Fragestellung:   Welche Methoden und Materialien eignen sich um mikrobiologische Besiedelung 
    von Sandsteinen zu entfernen und eine Neubesiedelung zu hemmen. 
Anlegen der Probefläche  
Art der Behandlung:  Reinigung mit Bürste, Wasser, Holzspatel, Mikrodampfgerät (Join Super Steam) 
 
Reinigungsgeräte:  Bürste, Schwamm, Holzspatel, Join Super Steam 

Beschreibung: Die Fläche wurde befeuchtet, dann die Flechten mit Holzspatel reduziert, dann mit Bürste und 
Wasser die Fläche gereinigt und  mit Mikrodampfstrahl der Rest entfernt 
Verw. Material:    Probenflächengröße:  30 x 30 cm 
Flächenbeschreibung:  Flechte Lecanora muralis und andere Arten 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…)  
Probestelle 
Bauteil:    Freitreppe; dritter Lauf; Handlauf der östlichen Brüstungsplatten  

Beschreibung:   Zweite Fläche von links, Nebraer Sandstein 

Vorzustand: 

   

Endzustand: 

     

Bemerkungen: Anschließend werden Messungen zur Prüfung der Neubesiedelung mit der Puls- 
Amplituden- Modulations- Fluorometrie gemacht  

PAM- Fluorometrie- Messung 
Datum/ Uhrzeit:  12.05.2015/ 14:38  Lufttemperatur:  23°C rel. Luftfeuchtigkeit: 41 % 

Bemerkung:  (siehe Anhang: PAM- Fuorometrie- Messung) 

 

Sachbearbeiter: David Ohnmeiß 
 
Unterschrift: 

Verantwortlicher Bearbeiter: David Ohnmeiß 
 
Unterschrift: 
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Reinigungsprobenprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  34 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum:    04.05.2015 
Uhrzeit:   12:30 
Lufttemperatur [C°]: 20 

Probenflächenbezeichnung: ANG/ RP/ DW rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 48 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Reinigungseffizienz und mikrobiologische Neubesiedelung 

Fragestellung:   Welche Methoden und Materialien eignen sich um mikrobiologische Besiedelung 
    von Sandsteinen zu entfernen und eine Neubesiedelung zu hemmen. 
Anlegen der Probefläche  
Art der Behandlung:  Reinigung mit Bürste, Wasser, Holzspatel, Mikrodampfgerät (Join Super Steam) 
    Anschließend Behandlung mit Wasserstoffperoxid 15% 
Reinigungsgeräte:  Bürste, Schwamm, Holzspatel, Join Super Steam 

Beschreibung: Die Fläche wurde befeuchtet, dann die Flechten mit Holzspatel reduziert, dann mit Bürste und 
Wasser die Fläche gereinigt und  mit Mikrodampfstrahl der Rest entfernt 50ml H₂O₂ 15% mit Pinsel geflutet 
Verw. Material:   50ml H₂O₂ 15% Probenflächengröße:  30 x 30 cm 
Flächenbeschreibung:  Flechte Lecanora muralis und andere Arten 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…)  
Probestelle 
Bauteil:    Freitreppe; dritter Lauf; Handlauf der östlichen Brüstungsplatten  

Beschreibung:   Dritte Fläche von links, Nebraer Sandstein 

Vorzustand: 

   

Endzustand: 

     

Bemerkungen: Anschließend werden Messungen zur Prüfung der Neubesiedelung mit der Puls- 
Amplituden- Modulations- Fluorometrie gemacht  

PAM- Fluorometrie- Messung 
Datum/ Uhrzeit:  12.05.2015/ 14:31  Lufttemperatur:  23°C rel. Luftfeuchtigkeit: 41 % 

Bemerkung:  (siehe Anhang: PAM- Fuorometrie- Messung) 

 

Sachbearbeiter: David Ohnmeiß 
 
Unterschrift: 

Verantwortlicher Bearbeiter: David Ohnmeiß 
 
Unterschrift: 
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Reinigungsprobenprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  35 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum:    04.05.2015 
Uhrzeit:   12:00 
Lufttemperatur [C°]: 20 

Probenflächenbezeichnung: ANG/ RP/ DWT rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 48 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Reinigungseffizienz und mikrobiologische Neubesiedelung 

Fragestellung:   Welche Methoden und Materialien eignen sich um mikrobiologische Besiedelung 
    von Sandsteinen zu entfernen und eine Neubesiedelung zu hemmen. 
Anlegen der Probefläche  
Art der Behandlung:  Reinigung mit Bürste, Wasser, Holzspatel, Mikrodampfgerät (Join Super Steam) 
    Anschließend Behandlung mit Wasserstoffperoxid 15% u. Titandioxid 1% in H₂O 
Reinigungsgeräte:  Bürste, Schwamm, Holzspatel, Join Super Steam 

Beschreibung: Die Fläche wurde befeuchtet, dann die Flechten mit Holzspatel reduziert, dann mit Bürste und Wasser die 
Fläche gereinigt und  mit Mikrodampfstrahl der Rest entfernt, 50ml H₂O₂ 15% mit Pinsel geflutet, TiO₂ mit Pinsel aufgetragen s.u. 
Verw. Material:  50ml H₂O₂ 15%, ca. 10 ml TiO₂ 1%ig Probenflächengröße:  30 x 30 cm 
Flächenbeschreibung:  Flechte Lecanora muralis und andere Arten 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…)  
Probestelle 
Bauteil:    Freitreppe; dritter Lauf; Handlauf der östlichen Brüstungsplatten  

Beschreibung:   Zweite Fläche von rechts, Nebraer Sandstein 

Vorzustand: 

   

Endzustand: 

     

Bemerkungen:  Titandioxid in dest. Wasser 1%ig, 100 cm² wurden mit einem Rundpinsel 2,5 cm 
breit Borsten 2,5 cm lang mit einmal eintunken gleichmäßig beschichtet, Angaben für PAM- Messung  

Bemerkungen: Anschließend werden Messungen zur Prüfung der Neubesiedelung mit der Puls- 
Amplituden- Modulations- Fluorometrie gemacht  

PAM- Fluorometrie- Messung 
Datum/ Uhrzeit:  12.05.2015/ 14:24  Lufttemperatur:  23°C rel. Luftfeuchtigkeit: 41 % 

Bemerkung:  (siehe Anhang: PAM- Fuorometrie- Messung) 

 

Sachbearbeiter: David Ohnmeiß 
 
Unterschrift: 

Verantwortlicher Bearbeiter: David Ohnmeiß 
 
Unterschrift: 
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Reinigungsprobenprotokoll 

Kenndaten Protokoll- Nr.:  36 
Projektbezeichnung:   Masterarbeit/  FH Potsdam 
    Alte Nationalgalerie in Berlin 
    Freitreppe 

Datum:    04.05.2015 
Uhrzeit:   11:30 
Lufttemperatur [C°]: 20 

Probenflächenbezeichnung: ANG/ RP/ DT rel. Luftfeuchtigkeit [%]: 48 
Probennehmer:   David Ohnmeiß 

Anlass der Untersuchung: Analyse der Reinigungseffizienz und mikrobiologische Neubesiedelung 

Fragestellung:   Welche Methoden und Materialien eignen sich um mikrobiologische Besiedelung 
    von Sandsteinen zu entfernen und eine Neubesiedelung zu hemmen. 
Anlegen der Probefläche  
Art der Behandlung:  Reinigung mit Bürste, Wasser, Holzspatel, Mikrodampfgerät (Join Super Steam) 
    Anschließend Behandlung mit Titandioxid 1% in H₂O 
Reinigungsgeräte:  Bürste, Schwamm, Holzspatel, Join Super Steam 

Beschreibung: Die Fläche wurde befeuchtet, dann die Flechten mit Holzspatel reduziert, dann mit Bürste und Wasser die 
Fläche gereinigt und  mit Mikrodampfstrahl der Rest entfernt, TiO₂ mit Pinsel aufgetragen s.u. 
Verw. Material:  ca. 10 ml TiO₂ 1%ig Probenflächengröße:  30 x 30 cm 
Flächenbeschreibung:  Flechte Lecanora muralis und andere Arten 
(Farbe, Geruch, Homogenität, Konsistenz,…)  
Probestelle 
Bauteil:    Freitreppe; dritter Lauf; Handlauf der östlichen Brüstungsplatten  

Beschreibung:   Probefläche ganz rechts, Nebraer Sandstein 

Vorzustand: 

   

Endzustand: 

     

Bemerkungen:  Titandioxid in dest. Wasser 1%ig, 100 cm² wurden mit einem Rundpinsel 2,5 cm 
breit Borsten 2,5 cm lang mit einmal eintunken gleichmäßig beschichtet, Angaben für PAM- Messung  

Bemerkungen: Anschließend werden Messungen zur Prüfung der Neubesiedelung mit der Puls- 
Amplituden- Modulations- Fluorometrie gemacht  

PAM- Fluorometrie- Messung 
Datum/ Uhrzeit:  12.05.2015/ 14:16  Lufttemperatur:  23°C rel. Luftfeuchtigkeit: 41 % 

Bemerkung:  (siehe Anhang: PAM- Fuorometrie- Messung) 

 

Sachbearbeiter: David Ohnmeiß 
 
Unterschrift: 

Verantwortlicher Bearbeiter: David Ohnmeiß 
 
Unterschrift: 
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3.3 Untersuchungsprotokolle 

3.3.1 Untersuchungsprotokoll Mikrochemie 
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A114 
Untersuchungsprotokolle  
 

3.3.2 Untersuchungsprotokoll Polarisationsmikroskopie 
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A116 
Untersuchungsprotokolle  
 

3.3.3 Untersuchungsprotokoll Minikompressenverfahren 
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3.3.4 Untersuchungsprotokoll Ionenchromatographie 
Eluatvorbereitung 
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4. Konstruktionspläne, Chronologie und ehemalige 
Untersuchungen zur Freitreppe 

4.1 Konstruktionspläne25 

 

Abb. 13: Bleiabdichtung Postament     Quelle: Archiv BBR- Museumsinsel 

25 Die original Fotos können zur besseren Betrachtung der CD entnommen werden. 
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Abb. 14: Bleiabdichtung Postament Detail    Quelle: Archiv BBR- Museumsinsel 

 



A122 
Konstruktionspläne24F  
 

 

Abb. 15: Regeldetails Walzblei     Quelle: Archiv BBR- Museumsinsel 
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Abb. 16: Auszug aus der Montagedokumentation, Brüstungsplatten, Verankerung    
         Quelle: Archiv BBR- Museumsinsel 
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Abb. 17: Regeldetail, Abdichtungsmaßnahmen am dritten Lauf Quelle: Archiv BBR- Museumsinsel 

 

 

Abb. 18: Anschluss dritter Lauf     Quelle: Archiv BBR- Museumsinsel 
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Abb. 19: Regeldetail, Bewegliches Auflager    Quelle: Archiv BBR- Museumsinsel 



A126 
Konstruktionspläne24F  
 

 

Abb. 20: Detail, Ablauf Zwischenpodeste   Quelle: Archiv BBR- Museumsinsel 
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Abb. 21: Grundriss     Quelle: Archiv BBR- Museumsinsel 
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           Abb. 22: West- Ost- Schnitt durch Treppe  Quelle: Archiv BBR- Museumsinsel 
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Abb. 23: Nord- Süd- Schnitt durch Treppe    Quelle: Archiv BBR- Museumsinsel 
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4.2 Chronologie von Wallasch 1993 
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4.3 Auszug aus dem Salzanalysebericht der Firma FEAD 1999 
 

FEAD-GmbH 

Forschungs- und Entwicklungslabor für Altbausanierung und Denkmalpflege 

Rudower Chaussee 5, UTZ Tel. (030) 6392 5074 

12489 Berlin Fax (030) 6392 5070 

 

Berlin 

04.08.15 

 

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung Bauleitung Museumsinsel 

Frau Limbrecht- Hägele Bodestr. 1-3 

 

10178 Berlin 

 

Bericht zur Untersuchung von Schäden an der 
Freitreppe der Nationalgalerie Berlin 

 

Aufgabenstellung 

Ergebnisse der Untersuchungen 

Freitreppe 

Sandsteinbogen über Eingangsportal 

Sockel des Reiterstandbildes 

Sanierungsempfehlungen 

Fotodokumentation 
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Ergebnisse der Untersuchungen 

Bestimmung der Salzgehalte mit SWA 3 und IC Präparation der Proben und 

Untersuchungen 

Um die Bedingungen beim Abbinden und der Bewitterung der Bindemittel zu simulieren, 

wurden 

jeweils wäßrige Lösungen für 16 h bei 100 °C gekocht. Dies entspricht einer 

Bewitterungsdauer von ca. 100 Tagen. Anschließend wurde der Gesamtsalzgehalt 

mittels Leitfähigkeitsmessung und 

der Anteil der löslichen Alkalien mittels Ionenchromatographie bestimmt. 

Meßachse A 

Probe Salzgehalt 

 Fuge 0-3 cm 0,5 
3- 10 cm 0,2 
Sandstein 0-3 cm 0,23 
3-10 cm 0,3 

 

Meßachse B 

Angaben in Masse% 

Probe Natriu

 

Kaliu

 

Calciu

 

Sum

 

Salzgeh

 Sandstein

 

    0,15 
3-10 cm 0,015 0,016 0,09   
10- 20 cm     <0,01 
Fuge 0-3     0,8 
3-8 cm 0,25 0,4 0,1   
8- 16 cm 0,12 0,2 0,12   

 

Meßachse C 

Angaben in Masse% 

Probe Natriu

 

Kaliu

 

Calciu

 

Summ

 Fuge 0-3 0,1 0,24 0,16  
3-10 cm 0,15 0,3 0,12  
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Meßachse D 

Angaben in Masse% 

Probe Natriu

 

Kaliu

 

Calciu

 

Summ

 Fuge 0-3 0,05 0,09 0,1  
3-10 cm 0,08 0,17 0,14  
10-15 

 

0,09 0,16 0,16  
 

Meßachse E 

Angaben in Masse% 

Probe Natriu

 

Kaliu

 

Calciu

 

Sum

 

Salzgeh

 Sandstein

 

    0,15 
3-10 cm 0,016 0,017 0,08   
Fuge 0-3 0,16 0,23 0,08   
3-10 cm 0,06 0,12 0,17   

 

Ergebnisse der EDR Analysen von Ausblühungen 

Angaben in Masse% 

Probenbezeichnu

 

O C Si Ca S Al K Na P 
A 61    15  6,5 17  
B 61 8 0,1  3,8  6,9 20  
C 56   1,2 16  11 16,

 

 
D 52  8,9  15,

 

 2,5 13 1,6 
 

Bei den Ausblühungen handelt es sich um Natrium- und Kaliumsulfat. 

 

Zusammenfassung der Ergebnisse der Salzanalysen 

Die Ausblühungen bestehen in allen untersuchten Meßachsen aus Natrium- und 

Kaliumsulfat. 

Die Salze stammen eindeutig aus dem Fugenmörtel, da der Kalium- und Natriumanteil 

in der Fuge ca. 10mal so hoch wie im Sandstein ist. 

Im Sandstein sind Salzanreicherungen nur im Bereich von 0- 3 cm festzustellen. Diese 

Salze dürften durch eingedrungenes Regenwasser aus dem Mörtel ausgewaschen und 

an die Oberfläche 

transportiert worden sein. 
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Sandsteinbogen über dem Eingangsportal 

Bestimmung des Salzgehaltes Meßachse F 

Angaben in Masse% 

Probe Natriu

 

Kaliu

 

Ammoniu

 

Calciu

 

Chlori

 

Nitrat Sulfat Summ

 Sandst

 

        
0-3 0,1 0,06 0,03 0,06 0,001 0,017 0,5 0,768 
3-9 0,03 0,01 0,03 0,03     
9-15 

 

0,005 0,003 0,03 0,02     
 

Meßachse G 

Angaben in Masse% 

Probe Natriu

 

Kaliu

 

Ammoniu

 

Calciu

 

Chlori

 

Nitrat Sulfat Summ

 Sandst

 

        
0-3 0,01 0,01 0,03 0,003 0,001 0,000

 

0,01 0,0641 
3-9 0,01 0,05 0,03 0,001     
9-15 

 

0,01 0,05 0,03 0,001     
 

Bestimmung des Kupfergehaltes 

Angaben in Masse% 

Probe Tiefe [cm] Kupfer 
Achse G 0-3 0,004 
 9-15 0,001 
Achse F 3-9 0,0003 

 

Meßwerte vom 07.03.96 (vor der Behandlung mit Kalkwasser) 

Probe Tiefe [cm] Kupfer 
Achse B 0-1 0,05 
 1-4 0,012 

 

Der lösliche Kupfergehalt der Meßachse G beträgt ca. 1- 10% des ursprünglichen 

Wertes vor der Behandlung mit Kalkwasser. Weitere grüne Ausblühungen sind nur bei 

sehr starkem Wassereintritt zu erwarten. 
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Probe Tiefe [cm] Wasser 
Achse H 0-10 0,

  10-20 0,
  20-30 0,
 Achse I 0-10 0,
  10-20 0,
  20-30 2,
  

Ergebnisse der EDR Analysen von Ausblühungen 

Angaben in Masse% 

Probenbezeichnu

 

O C Si Ca S Cr Al K Na Fe Cu 
G (braun) 45 7,8 4,5 12 1 1,8 1,4 0,7  24  
G (hellgrün) 50  38 3,5   4,8 2,2  0,5 0,9 

 

Die braunen Ausblühungen bestehen aus Eisenoxiden mit einem geringen Chromanteil. 

Bei den hellen Ausblühungen handelt es sich überwiegend um Kaliumsulfat, daß 

teilweise mit 

wenig Kupfer grünliche Verfärbungen zeigt. 

 

Bestimmung des Feuchtegehaltes 

Angaben in Masse% 

Probe Tiefe [cm] Wasser 
Achse G 0-3 5 
 3-9 7 
 9-15 4 

 

Der Sandstein hat bis in eine Tiefe von 15 cm einen deutlich erhöhten Feuchtegehalt. 

 

Granitsockel des Reiterstandbildes Bestimmung des Feuchtegehaltes 
Angaben in Masse% 
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Die Bohrungen erfolgten aus dem Inneren des Sockels, ca. 50 cm über dem Boden des 

Schachtes. 

 

Ergebnisse der EDR Analysen von Ausblühungen 

Angaben in Masse% 

Probenbezeichnu

 

O C Si Ca S Pb Al K Na Fe Cu 
Figur N/W 37 15  14  32  1,6 0,5   
            

 

Bei den Ausblühungen handelt es sich um Calcium- und Bleicarbonat. 
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5. Material- und Geräteliste 
 

Tabelle 11: Material und Geräteliste     Quelle: D. Ohnmeiß 

Material oder  
Gerät 

Bezeichnung Hersteller/ 
Lieferant 

Bemerkungen 

Kompressenmaterial Arbocel BC 200 Kremer Pigmente siehe Datenblatt 

Destilliertes Wasser Leitfähigleit 5,4 µS Kerndel  

Biozid Wasserstoffperoxid Hedinger siehe Datenblatt 

Biozid Titandioxid Kremer Pigmente siehe Datenblatt 

Ausbesserungsmörtel Remmers SK Remmers siehe Datenblatt 

Chlorophyllmessgerät IMAGIN- PAM- MINI Walz siehe Datenblatt 

Polarisationsmikroskop Olympus BX51 Olympus siehe Datenblatt 

Leitfähigkeitsmessgerät WTW LF 325 WTW siehe Datenblatt 

Feuchtemessgerät Moist 200 hf- Sensor siehe Datenblatt 

Fernglas Olympus 10x50 DPS Olympus  

Mikrodampfstrahlgerät Join Super Steam 

3400 SC/V 

Top Cleaner siehe Datenblatt 

Röntgendiffraktometer Empyrean 

PANalytical 

  

Infrarotspektometer TerraSpec 4 Hi Res 

Mineral 

Spectrometer 

ASD Inc. siehe Datenblatt 
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6. Datenblätter 

6.1 Gesteinsdaten 
Loderslebener Sandstein (Nebraer Varietät) bei Schmeikal (2002) 

 

Abb. 24: Porenradienverteilung Loderslebener Sandstein    Quelle: Schmeikal (2002) 
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Abb. 25: Kennwerte Loderslebener Sandstein    Quelle: Schmeikal (2002) 

 

Nebraer Sandstein bei Ehling (2011) 

 

Abb. 26: Kennwerte Nebraer Varietäten      Quelle: Ehling (2011) 
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Abb. 27: Struktur Nebraer Varietäten     Quelle: Ehling (2011) 

 

Postaer Sandstein bei Ehling (2011) 

 

Abb. 28: Beschreibung Postaer Sandstein     Quelle: Ehling (2011) 
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Abb. 29: Kennwerte Postaer Sandstein     Quelle: Ehling (2011) 

 

 

Abb. 30: Porenradienverteilung Postaer Sandstein    Quelle: Ehling (2011) 
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6.2 Datenblätter der Geräte und Materialien 
Aus umwelttechnischen Gründen ist nur die erste Seite der Datenblätter abgebildet. 
Alle vollständigen Datenblätter können auf der CD und im Internet nachgesehen 
werden. 
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